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ren zu erheben, liegt ein Antrag Auer vor, 
Abonnements⸗Einladung. a von — Arbeitnehmer darf für . ; 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ die Benutzung des Arbeitsnachweiſes keine Ge⸗ London, 19. Mai. Wie das „Reuterſche 
t für den Monat Juni auf bühr erhoben werden. ; Bureau“ aus Konftautinopel meldet, wäre die 
nemen r : Ein Antrag Schneider will dagegen die Pforte bei Aufrechterhaltung ihrer Friedens 
die täglich einmal erſcheinende Pommerſche Gebührenerhebung für den Fachſchulbeſuch aus⸗ bedingungen als einer uubeſtreitbar gerechten 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal ſchließen. Forderung geneigt, in die Verhandlungen ein⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Beide Anträge werden rare abgelehnt, FABEL Re die RB: 
8 nachdem ſich Abg. Gamp dagegen aus⸗ gung und die tederabtretung eſſalien e⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


der Feindſeligkeiten für 24 Stunden ein. 


67 Pf. eſprochen, und gegen den Antrag Schneider ſich ziehen; auf einer Aufhebung der Kapitulationen 
Ämter an. — 8 Abg. Pachnicke erklärt hatte. beſteht dieſelbe jedoch nach wie vor. 


Das gleiche Schickſal hat ein Antrag Auer, Petersburg. 20. Mai. Die „Nowoje 
daß für die Verhandlungen vor dem Innungs⸗ Wremja“ führt aus, Kaiſer Nikolaus habe ſein 
ſchiedsgericht eine Gebühr nicht erhoben werden Geburtsfeſt durch einen hohen Akt der Huma⸗ 
dürfe, ferner ein Antrag Auer betreffend die Bes nität verherrlicht, der in der ganzen Welt ein 
ſchlußfaſſung in Innungs⸗Verſammlungen, ſowie Gefühl von Freude und Dankbarkeit hervor⸗ 
einige weitere ſozialdemokratiſche Anträge. gerufen hat. Der Kaiſer habe ſich ‚an den 

Zu 8 97, der von der Schließung einer In⸗ Sultan mit dem Rathe gewandt, den Krieg gegen 
nung handelt, wird ein Abänderungsantrag Griechenland einzuſtellen. Das Blatt fügt 
Schneider gleichfalls abgelehnt, alsdann 8 98 Hinzu, man dürfe hoffen, daß auch Griechenland, 
und 99 debattelos angenommen. erſchöpft durch den zu ſchweren Krieg gegen die 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 5 die freundſchaftliche Intervention Ruß⸗ 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. lands dazu benutzen werde, um endlich dem un⸗ 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 20. Mai. 


Deutſcher Reichstag. 

225. Plenarſitzung vom 20. Mai, 

2 Uhr. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
(dritte) Nachtragsetat betr. Verſtärkung des Re⸗ 
munerationsfonds des Auswärtigen Amts um 
60 000 Mark. Die Ueberweiſung an die Budget⸗ 


Stettiner Zeitung. 


wartung weiterer Anweiſungen in das Einſtellen] Theil der Monarchie ausgedehnt werden müſſen.) Abgabe nicht verpflichtet und haben weder einen 
Daß hiervon keine Rede fein kann, wird der Vor⸗Kommis⸗ i 


kommiſſion erfolgt debattelos. 

Dann folgt die dritte Berathung des Vereins⸗ 
Nothgeſetzes. 

1 — Ahlwardt (Antiſemit) wendet ſich 
egen die preußiſche Vereinsgeſetznovelle. Solle 
Diele etwa nur gegen die Sozialdemokratie ges 
richtet ſein, ſo ſei auch das nicht der richtige 
Weg zur Bekämpfung der Sozialdemokratie, 
Deren Irrthümer könnten erfolgreich gerade nur 
auf dem Wege der freien öffentlichen Diskuſſion 
widerlegt werden. Jene Novelle fördere nur die 
Sozialdemokratie. Unter Friedrich dem Großen 
wäre ein ſolches Geſetz nicht vorgelegt worden. 
Aufgabe des jetzigen Hohenzollern ſei die 
Löſung der ſozialen Frage auf fried⸗ 
lichem Wege! Als Redner weiterhin auf das 
„Kapital“ zu ſprechen kommt, welches nicht an 
ſich, ſondern nur im Falle ſchlechter Verwen⸗ 
dung zu bekämpfen ſei (Heiterkeit), wird Redner 
vom Präfidenten zur Sache gerufen und erklärt 
ſich kurz für das vorliegende Nothvereinsgeſetz. 

Abg. Lerno (Zentrum) widerſpricht der 
Aeußerung des Reichskanzlers, daß fi die 
preußiſche Novelle im Weſentlichen mit dem 
baieriſchen Vereinsrecht decke. Aber ſelbſt wenn 
das der Fall wäre, ſei damit nichts bewieſen, 
denn das baieriſche Recht ſtamme aus den 50er 
Jahren, und man baue doch ein neues Haus 
nicht nach den Grundſätzen veralteter, unmoder⸗ 
ner Technik. In Baiern ſei überdies die Hand⸗ 
habung eine ganz andere, und außerdem trage 
man ſich dort mit der Abſicht einer Neugeſtal⸗ 
tung des Vereinsrechts. Und ſobald dieſe ein⸗ 
trete, werde man ſich in Baiern ſicher nicht 
dieſe preußiſche Novelle zum Muſter nehmen. 
(Beifall.) 

Abg. Werner (Antiſemit) kommt noch⸗ 
mals auf die vereinsrechtlichen Verhältniſſe in 
Sachſen zurück und äußert u. A. ſein Bedauern 
darüber, daß Sachſen hier am Bundesrathstiſche 
ſo vertreten ſei, wie dies der Fall ſei, durch den 
Grafen Hohenthal. (Präſident v. Buol rügt 
dieſe Aeußerung als durchaus unzuläſſig.) Redner 
übt daun noch abfällige Kritik an der preußiſchen 
Novelle, dem Chor der Landräthe im Abge⸗ 
ordneten⸗Hauſe, dem Grafen Limburg, der no 
nie etwas gelernt habe, nicht einmal aus den 
Erfahrungen mit dem Sozialiſtengeſetz. 

Abg. Hilpert äußert ſich gleich Lerno 
über das baieriſche Vereinsrecht. 

Nach einigen Vemerkungen des Abg. Förſter 
(Antiſemit) erfolgt die definitive Annahme des 
Vereinsnothgeſetzes. 

Großes Aufſehen machte es, daß Prinz 
Hohenlohe bei der Geſamtabſtimmung für 
das Geſetz ſtimmte. 

Die Berathung der Handwerker⸗Vorlage 
wird alsdann fortgeſetzt beim § 81b. Hier will 
ein Antrag Auer die Ziffern 3 und 4, alſo die 
Zuläſſigkeit von Innungs⸗Krankenkaſſen und 
⸗Schiedsgerichten, ſtreichen. 

Ein Antrag Schneider will nur die 
Junungs⸗Schiedsgerichte in Wegfall bringen. 

Abg. Brühne (Sozd.) empfiehlt den An⸗ 
trag Auer, die Nachtheile für die Ortskranken⸗ 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bes nützen Blutvergießen Einhalt zu thun und einen werde. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 


Srellag, A. Mai 1897. 


„Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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noch einen Gildenſchein zu löſen. 


ſtand ſelbſt einräumen. Bei 5 Schultagen muß Wenn von ſolchen ſelbſtſtändigen Kaufleuten oder 


entweder eine Ueberlaſtung für Lehrer und 
Schulkinder eintreten, oder das Lehrziel der 
Schulen unter das normale Maß herabgeſetzt 
werden. Ueberall, wo dieſe Einrichtung bisher 
noch beſtanden hatte, haben die Intereſſen der 
Schule, des Lehrers und der Kinder nach dem 
einſtimmigen Urtheile aller Sachverſtändigen 
darunter gelitten. Ich habe das ernſte Beſtreben, 
alte, der Bevölkerung lieb gewordene Einrich⸗ 
tungen thunlichſt zu ſchonen und insbeſondere 
auch dem wirthſchaftlichen Intereſſe der länd⸗ 
lichen Bevölkerung, wo immer dies möglich iſt, 
bei den Schuleinrichtungen nach Kräften Rech⸗ 
nung zu tragen. Hier aber müſſen ſchließlich 
die unterrichtlichen und erziehlichen Intereſſen 
als die höheren den Ausſchlag geben. — Unter 
dieſen Umſtänden kann ich nur annehmen, daß 
nach kurzer Zeit auch die ländliche Bevölkerung 
die Nothwendigkeit und den Segen der getroffenen 
Anordnung erkennen und ſich dabei beruhigen 
Die Unterrichtsverwaltung handelt im 


rathung, dann Servistarif, Beſoldungsvorlage. 
Schluß 5%, Uhr. 


Der türkziſch-griechiſche Krieg. 


Die neueſten Orientdepeſchen entwerfen von 
den Ausſichten des europäiſchen Vermittelungs⸗ 
werkes zwiſchen der Türkei und Griechenland 
ein ausnehmend vertrauenerweckendes Bild. Im 
Mittelpunkt deſſelben ſtehen die direkten perſön⸗ 
lichen Schritte des deutſchen und des ruſſiſchen 
Kaiſers beim Sultan, denen der raſche Schluß 
der militäriſchen Aktion Edhem Paſchas und die 
entgegenkommenden Erklärungen der Pforte be⸗ 
züglich der Formulirung der Friedensbedingungen 
zugeſchrieben werden. Der Waffenſtillſtand iſt 
gegenwärtig eine vollzogene Thatſache, und gilt 
es jetzt, die gewonnene Zeit im Sinne der 
europälſchen Friedenspolitik auszunutzen. Letztere 
erheiſcht, wie ſchon mehrfach betont worden, in 
allen weſentlichen Punkten die Aufrechterhaltung 
des Status quo. Geringfügige ſtrategiſche 
e thun jenem oberſten Prinzip 
des Orientprogramms der Mächte keinen nennens⸗ 
werthen Eintrag, und eine Verſtändigung auf 
ſolcher Grundlage, die zwiſchen den Mächten 
vereinbart wäre, dürfte weder in Athen noch in 
Konſtantinopel einem ernſteren Widerſtande be⸗ 
gegnen. Die zeitweiſe Einſtellung der mili⸗ 
täriſchen Operationen pflegt in der Regel dem 
im Kriegsnachtheil befindlichen Staate zuträg⸗ 
icher zu ſein als der vom Kriegsglücke be⸗ 
günſtigten Partei; deshalb würde es begreiflich 
ſein, wenn griechiſcherſeits Verſuche gemacht 
würden, die Verhandlungen und damit die 
Waffenruhe in die Länge zu ziehen, um Zeit 
und Kraft zu gewinnen, im Fall das End⸗ 
reſultat ein negatives ſein ſollte. Da indeſſen 
Griechenland ohne Umſchweife ſich ganz und gar 
der Diskretion der Mächte anvertraut hat, ſo 
hat es ſich damit auch der Einflußnahme auf 
die Mittel und Wege begeben, durch welche 
die Mächte ihr Ziel, die Sanirung der Orientlage, 
zu erreichen gedenken. Solange Griechenland es 
vermeidet, die Dynaſtie zum Sündenbock ſeiner 
politiſchen und militäriſchen Thorheiten zu machen, 
darf es darauf rechnen, daß ihm gegenüber Europa 
Gnade für Recht ergehen läßt, wenn auch ſelbſt⸗ 
redend eine Sühne des begangenen Unrechts 
Platz greifen muß. Auch in Konſtantinopel 
wird man ſich ſagen, daß übertriebene Friedens: 
bedingungen, deren Anfrechthaltung die Türkei in 
Gegenſatz zu den ihr meiſtbefreundeten Mächten 


— 


bringen müßte, ein mehr als zweifelhafter Ge⸗ 


winn ſein würden, und daß die Türkei bei einer 
noch fo mäßigen Geld» und Gebietsentſchädigung 
immerhin noch ungleich beſſer fährt, als wenn 
ſie, um das jetzt Errungene dauernd zu behaup⸗ 
ten, ſich dauernd auf Kriegsfuß halten müßte. 
Eine permanente Kriegsbereitſchaft würde den 
unmittelbaren finanziellen Ruin des ottomaniſchen 


für die gegenwärtigen Verhältniſſe möglichſt vollen Bewußtſein der ihr obliegenden Verant⸗ 
günſtigen Frieden zu erlangen. wortung, hier das wohlerwogene, wahre Intereſſe 
\ Konſtantinopel, 20. Mai. (Meldung des der Bevölkerung wahrzunehmen, und fie giebt 
„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) Ein ſich der Hoffnung hin, daß auch der Vorſtand fie 
Erlaß des Großveziers an die Miniſterien, welcher durch thunlichſte Beruhigung der ländlichen Ge⸗ 
von dieſen allen ſelbſtſtändigen Behörden und meinden bei der Löſung ihrer ſchwierigen Auf⸗ 


Befehlſtellen übermittelt wurde, beſagt, die Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten gegen Griechenland 
ſei erfolgt, um weiteres Blutvergießen zu ver⸗ 
meiden. Die Bedingungen der Waffenruhe ſeien 
jedoch keineswegs mit den Friedensbedingungen 
9 verwechſeln. Die Oberbefehlshaber der 

rmeen in Theſſaljen und Epirus hätten Befehl 
erhalten, 
Feindſeligkeiten ſtreng zu verhüten, die Truppen 
jedoch kampfbereit zu halten. 

Athen, 19. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Im Namen der Miniſter hat Miniſter⸗ 
präſident Ralli dem Kronprinzen die Bedingungen 
des Waffenſtillſtands mitgetheilt, der in Arta 
abgeſchloſſen iſt; die Grundlage dieſes Waffen⸗ 
ſtillſtandes ſei die Beſetzung der von den beiden 
Gegnern vor dem Kriege innegehabten Stellungen. 
Gleichzeitig hat Rall! den Kronprinzen erſucht, 
dem Kommandanten der türkiſchen Streitkräfte 
die Bedingungen mitzutheilen und demſelben zu 
erklären, daß er — der Kronprinz — von dem⸗ 


gabe unterſtützen werde. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
trat heute, gemäß dem geſtrigen Beſchluſſe des 
Plenums, in eine nochmalige Reviſion der 
Klaſſeneintheilung der Orte ein, unter Berück⸗ 
ſichtigung der inzwiſchen noch eingelaufenen 
Petitionen und Anträge. Altendorf (Bezirk 


nach Abſchluß des Waffenſtillſtaudes Kilbet, Heſſen) wurde wieder in die 4. Klaſſe nationalen Parteien finden werden. Die 


zurückverſetzt. Die Anträge, Breslau, Köln 
(Rhein) und Leipzig in die Klaſſe A aufrücken 
zu laſſen, fanden nicht die Mehrheit, ein Auf⸗ 
rücken von Brühl (bei Köln), Buxtehude, Glo⸗ 
an und Gelnhauſen (Düſſeldorf wurde auf 
utrag des Dr. Hammacher in die erſte Klaſſe 
verſetzt. Der Antrag, Altdamm in die 3. Ser⸗ 
visklaſſe aufrücken zu laſſen, wurde abge⸗ 


lehnt, ebenfo blieb Bergen (Bezirk Kaſſel) „Die nationalliberale Fraktion hat in dieſer IN 
in der 4. Klaſſe. Giffhorn wurde in die Fial von Anfang an eine feſte und entſchloſſene 
4. Klaſſe verſetzt, Gleiwitz in die 1., Stellung eingenommen, die ſicherlich mit der Aufe 


Jarotſchin und Keſſelſtadt in die 4., Lehn in die 
1. Klaſſe verſetzt. Hierauf wurde folgender Au⸗ 


ſelben Augenblicke ab die Feindſeligkeiten ein⸗ trag v. Leipziger (konſ.) einſtimmig angenommen: 
ſtelle, ſie nur im Falle eines Angriffs wieder „Die Sätze des Servistarifs unter den Num⸗ 
aufnehmen und jede Verantwortlichkeit für eine mern 4a, 4b, 5a, 5b, Sa, Sb, 9a, Ib in Klaſſe 5 
Verlegung des Waffenſtillſtandes dem Komman⸗ denen in Klaſſe 4 gleich zu bemeſſen“, das heißt 
danten der türkiſchen Streitkräfte zuſchieben für die Feldwebel, Portepeefähuriche, Militär⸗ 
werde. Schließlich ſolle der Kronprinz den küſter, Büchſenmacher und Sattler die höheren 
Kommandanten der ihm gegenüberſtehenden Sätze von 126, bezw. 158; 84, bezw. 106; 108, 
Truppen auffordern, alle Feindſeligkeiten einzu⸗ bezw. 35; 72, bezw. 90 Mark zu gewähren. 
ſtellen. g Schließlich wurde noch Saalfeld (Meiningen) in 

Nach einer Meldung aus Lamia ſchlugen die 3. Klaſſe verſetzt. Weitere Veränderungen 
ſich die Griechen in der Schlacht von Domokos wurden nicht mehr vorgenommen. Die Kom⸗ 
trotz der beträchtlichen Streitkräfte der Türken, miſſion hat Welt ihre Aufgabe beendet. 


die auf 60 009 Fon geſchätzt wurden, tapfer. — Die Petition der Gebr. Denhardt wegen verſchuldet hat, deren Folgen man aber leider in 
Die Griechen be aupteten nach Beendigung des Entſchädigungsanſprüche für Verluſte in Witu einer Verſchlechterung der geſamten innerpoliti⸗ 
ihre Stellungen und dachten daran, iſt von der Petitionskommiſſion des Reichstags ſchen Lage und ſicherlich auch bei der Wahl- 


anderen Tages mit Sonnenaufgang den Kampf heute dem 
wieder aufzunehmen. Allein der Kronprinz Kon⸗ 
ſtantin erhielt ſchlimme Nachrichten ſowoßl vom 


1 eichskanzler zur Erwägung über⸗ 
wieſen worden. 
— Die Reichstagskommiſſion für die Unfall⸗ 


von Mitinhabern von Firmen nichts deſtoweniger 
aus irgend welchen Gründen, z. B. wegen Iu⸗ 
gehörigkeit zur ifraelitiſchen Religion, die deutſchen 
Gewerbelegitimationskarten für Handlungsreiſende 


als Legitimationspapiere zum Ausweiſe fiber ihre i 


Perſon in Rußland benutzt werden, fo wird als⸗ 
dann ſelbſtverſtändlich mit den Vortheilen, die 
dieſe Karten hinſichtlich des Aufenthalts in Ruß⸗ 
land gewähren, auch die Pflichten, die ſie auf⸗ 


erlegen, darunter diejenige zur Löſung eines 


Kommisſcheines, zu übernehmen. Hiernach haben 


diejenigen Kaufleute, welche ſich durch Benutzung 


einer Gewerbelegitimationskarte den Eintritt in 
Rußland ermöglicht haben, keinen berechtigten An⸗ 


laß, über ihre Heranziehung zur Kommisſtener 
Klage zu führen und es kann Beſchwerden, die El, 

e u gegeben 
werden. Der preußiſche Minifter für Handel 


dieſerhalb erhoben werden, keine 


und Gewerbe hat die Handelskammern und kauf 


männiſchen Korporationen erſucht, die Betheiligten 
ihres Bezirks hierauf aufmerkſam zu machen. 


— Die Verhandlungen über die Vereins⸗ 
rechtsnovelle und das Nothvereinsgeſetz geben dern 
zu Ausfällen gegen den 


„Schleſ. Ztg.“ Anlaß 
Reichstag, der von Konfliktsluſt erfüllt ſei. Nas 


‚mentlich wendet ſich das Blatt auch gegen die 


Nationalliberalen: 


„Wir kennen und ſchätzen die Verdienſte die⸗ 

ſer Partei um die Einheit des Vaterlandes und 
um die Befeſtigung der nationalen und monarchl⸗ 
ſchen Inſtitutionen des Reiches. Wir hoffen, daß 


in der Frage der in Preußen zur Debatte ſtehen⸗ 
den Vereinsgeſetznovelle gerade die Nationallibe⸗ 
ralen einen gangbaren Weg der Einigun 


tagsbeſchlüſſe find zwar bedentungsvoll als Symp⸗ 


tome für den ſich verſchärfenden Ernft der Zeit. 


Eine Folge für die Vereinsgeſetzgebung aber wer⸗ 


Bundesraths die ihnen gebührende Ruheſtätte 
finden.“ 


Dagegen ſchreibt der nationalliberale „Dane 


nov. Kour.“: 


einſtimmt. Ihre 


Ernſt der Lage. Daß ihr jede Demonſtration 
fernliegt, hat ſich am beſten dadurch bewieſen, 
daß ſie die Ueberweiſung des Entwurfs an eine 
Ausſicht auf eine für 
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes annehmbare 


Kommiſſion ermöglichte. 


Geſtaltung der Vorlage iſt aber unter 


obwaltenden Verhältni 


bedauerliche Niederlage erleiden, 


bewegung und den Wahlergebniſſen ſpüren wird.“ 
Wiesbaden, 20. Mal. Als Se. Majeftät 
der Kaiſer heute Vormittag von einem Spazier⸗ 


den ſie nicht haben, ſondern im Papierkorbe des 


faſſung aller 3 der Partei im Reiche über⸗ 
tellungnahme entſpricht dm 


en trotzdem nicht vor⸗ 
handen, ganz abgeſehen davon, daß, wie Miniſter 
v. Bötticher erklärte, die Vorſchriften des Ent⸗ 
wurfs dem Herrenhauſe noch nicht einmal weſt 
genug gehen würden. Die Regierung wird eine 
die ſie allein 


der 
eich N 


rechten wie vom linken Flügel und telegraphirte 
nach Athen, von wo er die Weiſung erhielt, von 
Domokos aufzubrechen, wo er Gefahr liefe, ein⸗ 
geſchloſſen zu werden. Gleich Morgens trat nun 
der Kronprinz ſeinen Abmarſch an, dann ver⸗ 
ließen die Offiziere und Soldaten den Ort und 
ſchlugen die Richtung nach Phurka ein. Der 
‚Kronprinz traf Mittags in Lamia ein. Vor 
dem Gefecht ſteckten die Türken mehrere Dörfer 
und große Gehöfte im Süden von Pharſala 
in Brand. Ein Korps von 150 Garibaldianern 


Streitkräften der Türken Stand. 10 Garibaldianer 


verſicherungsgeſetze hat heute mit der Erledigung ritte nach dem Nerothal 


zurückkehrte, brachten 
des Seeunfallverſicherungsgeſetzes die Berathung etwa 60 beim Bau beſchäftigte Arbeiter dem⸗ 
der vier Novellen zum Abſchluß gebracht. Als ſelben lebhafte Huldigungen dar und überreichten 
Berichterſtatter für das Plenum wurden beſtellt Blumenſpenden. Se. Majeftät zeigte Sich Über 
die Herren Trimborn (Gewerbeunfall), Stephan dieſe Huldigung hoch erfreut. Um 1 Uhr nahm 
(Landwirthſchaft), Fiſchbeck (Bauunfall), Jeb⸗ Allerhöchſtderſelbe das Frühſtück im Offizier⸗ 1 
ſen (Seeunfall). Die Berathungen über kaſino ein. N 
das ſogenannte „Mantelgeſetz“, das allen vier München, 20. Mai. Der Regierungs⸗ 
Geſetzen gemeinſame Ausführungsbeſtimmungen präſident von Ober⸗Baiern Dr. 


enthält, ſoll morgen beendet werden. wurde K 


von Montag bis Mittwoch, den 26., außerhalb rungspräſident der Pfalz von Auer wurde zum N: 


Staatsweſens mit allen mittelbar daraus reſul. 
tirenden Folgen nach ſich ziehen. 


kaſſen und für eine die Arbeiterſchaft zufrieden⸗ 
ſtellende gewerbegerichtliche Wirkſamkeit ſchildernd, 
welche aus dem Fortbeſtehen jener Innungs⸗ 
Einrichtungen erwüchſen. 

Abg. Hitze tritt ebenſo entſchieden für Er⸗ 
haltung dieſer Einrichtungen ein. Kaſſen ꝛc., 
welche den beſonderen Verhältniſſen angepaßt 
ſeien, ſehe er, im Gegenſatz zum Vorredner, 
gerade als einen beſonderen Vorzug au. Um 
der bloßen Einheit willen könne man doch auch 
nicht einer Organiſation ſolche Rechte nehmen. 

Abg. Richter: Der Vorredner meint, die 
Ortskrankenkaſſen trügen nicht den beſonderen 
Verhältuiſſen Rechnung. Mag fein! Aber je 
mehr Sie das Kaſſenweſen zerſplittern, deſto 
größer die Koſten für Verwaltung und ärztliche 
Hülfe. Und was ſoll ein Innungsſchiedsgericht, 


den Auſpizien Europas auf billige Bedingungen 


Denn 
die 


Reformen 


i Kinder kampiren von Allem entblößt in der Um⸗ 


das, wie dies in Berlin vorkommt, nur zwei 
Fälle im Monat entſcheidet. Jetzt fängt man ja 
ſchon au, die Innungsſchiedsgerichte auch auf die 
ungelernten Arbeiter auszudehnen. Aber gerade 
dieſe wechſeln unabläſſig ihre Stelle, ſo daß für 
ſie auch das Gericht, dem ſie unterſtehen, immer⸗ 
während wechſelt, heute das Junungs⸗, vielleicht 
morgen ſchon das Gewerbegericht, und umgekehrt. 
In dem Maße, wie Sie die Zuſtändigkeit der 
Gewerbegerichte durchbrechen, deſto mehr durch⸗ 
brechen Sie auch ihre Thätigkeit als Einigungs⸗ 
ämter, eine Thätigkeit, die gerade vom Geſichts⸗ 
punkte der Solidarität der Intereſſen der Arbeit⸗ 
geber und nehmer eine jo daukenswerthe iſt. 
Und alles das wollen Sie Ihrer Schablone zu 
liebe, Ihrem Innungsweſen zu liebe, vernichten. 

Die Debatte ſchließt, die Anträge Schneider 
und Auer werden abgelehnt. 

Ohne größere Debatte wird eine Reihe 
fernerer Anträge Schneider und Auer abgelehnt 
und überall die Beſchlüſſe der Kommiſſion auf⸗ 
recht erhalten. Von der Rechten und dem Zen⸗ 
trum wird zu faſt allen dieſen Auträgen über⸗ 
Beuyt nicht mehr das Wort ergriffen, ſondern die 

nträge lediglich niedergeſtimmt. 

Abgelehnt wird namentlich auch der Antrag 
u 8 85, die von der Kommiſſion geſtrichene 


auf dem 


hegen, daß ſie 


Heute nicht in unſzaatsmänniſcher Weiſe erſchwe⸗ 
ten werden. 


Wien, 20. Mai. Die „Neue Freie Preſſe“ 


meldet, die türkiſche Note betreffend die Friedens⸗ 
bedingungen ſei bisher von den Botſchaftern in 
Konſtantinopel nicht beantwortet worden. Die 
Ueberweiſung der Antwort auf die Note dürfte 
erſt erfolgen, nachdem der Waffenſtillſtand ab⸗ 
geſchloſſen iſt. In diplomatiſchen Kreiſen jei man 
der Anſicht, daß 
nicht allzu ſchwierig geſtalten dürften und daß 
die Pforte ſich der Einwirkung der Mächte zu⸗ 


ſich die Friedensverhandlungen 


gänglich erweiſen werde. Ebenſo glaube man 


nicht, daß die Pforte auf der Forderung der alten n; 


Grenze beharren werde. 


Paris, 19. Mai. Aus Arta wird gemeldet, 
daß die Türken daſelbſt als Bedingung des 


eſtimmung der Regierungs⸗Vorlage wiederher⸗ Waffenſtillſtandes ee Au türkiſchen Ges 


uſtellen, daß Beſchlüſſe einer Innung betreffend 
iurichtung einer Krankenkaſſe oder eines 
Schiedsgerichts der Genehmigung der höheren 
8 bedürfen ſollen. 

eim 


Jachſchulen, Herbergen, Arbeitsnachweis, 


biets und Neutraliſation 


8.88, deſſen Abſatz 3 die Innungen] Seifullah Paſcha zuſammengetroffen; 
ermächtigt, für die Benutzung ihrer Einrichtungen“: klärte, er Waffenſtiſta ri 
Gebügel Chem Pascu Übermitten, und wiligte in Er- ſſch auf 


Brücke über den 
Artafluß fordern. 


Paris, 20. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die griechiſche Aan mit 
eſer er⸗ 


ärte werde den ndsvorſchlag 


unter Verlangen nach Frieden wächſt mehr und mehr. 


Ort⸗ 
Mehrere Tauſend Greiſe, Frauen und 


gebung von Lamia. 

Athen, 19. Mai. General Smolenski iſt 
in Lamia eingetroffen. Seine Anweſeunheit wirkt 
beruhigend. 

Athen, 20. Mai. Der Waffenſtillſtand iſt 
heute definitiv abgeſchloſſen. Griechiſche und 
türkiſche Offiziere find bereits mit der Feſt⸗ 
ſtellung der Demarkationslinie beſchäftigt. Der 
Kronprinz hat ſein Hauptquartier in Emirbey 
inmitten der Brigade Smolenski aufgeſchlagen. 
Oberſt Vaſſos landete geſtern in Molos. 


5 Deutſchland. 


O Berlin, 20. Mai. Der Vorſtand eines 
Bauernvereins hatte ſich an den Kultusminiſter 
um Wiedereinführung des ſchulfreien Mittwochs 
in den Landgemeinden gewendet. Der Kultus⸗ 
miniſter hat darauf erwidert, daß er auch nach 
nochmaliger eingehendſter Erwägung dem Wunſche 
nicht zu entſprechen vermöge. In dem betr. 
Beſcheide heißt es wörtlich: Die in Preußen 
geltende allgemeine Volksſchulordnung vom 15. 
Oktober 1872 beſtimmt für die Volksſchule ein 
Lehrziel, das den Unterricht an allen ſechs 
Wochentagen zur Vorausſetzung hat. Auch die 
Zahl von 30 Stunden bei einklaſſigen und von 
32 Stunden bei mehrklaſſigen Schulen iſt für 5 
Wochentage zu groß. Daſſelbe gilt von den mit 
2 Lehrern beſetzten dreiklaſſigen Schulen, bei 
denen jeder Lehrer wöchentlich 32 Stunden 
Unterricht zu ertheilen hat. Allerdings haben in 
dortiger Gegend, wie überhaupt in der Provinz 
„viele Kinder weite Wege zur Schule 
zurückzulegen — nach der letzten Statiſtik 
wohnten 5,4 Prozent der Schulkinder 2,5 Kilo⸗ 
meter und darüber von der Schule entfernt — 
aber dieſer Uebelſtand findet ſich mehr oder 
minder in allen Provinzen und in den öſtlichen 
1 meiſtens in weit größerem Umfange vor. 
Alle Gründe aber, die von dem Vorſtande für 
die Sreiteffung eines Wochentages 1 5 — gemacht 
worden ſind, treffen auch für alle übrigen Gebiete 
der Monarchie zu. Die Beſchränkung des Schul⸗ 
unterrichts auf 5 Tage würde daher, ſofern fi 
dieſe Gründe ftüigt, auf einen erheblichen 


4 


Die Gemeindekommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat einſtimmig beſchloſſen, die 
Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage der 
Monarchie einen Geſetzentwurf vorzulegen, wo⸗ 
durch die Fragen der Auſtellung der Gemeinde⸗ 
beamten, des Ruhegehalts und der Fürſorge für 
die Hinterbliebenen geregelt werden. Dahin 
gehende Petitionen der Gemeindebeamten ge⸗ 
langten ſchon wiederholt an die Staatsregierung 
und an das Abgeordnetenhaus, und es wurde 
außerdem gefordert: Anrechnung der Militär⸗ 
dienſtzeit bei der Penſionirung der in den Ge⸗ 
meindedienſt getretenen Militäranwärter, end⸗ 
gültige Anſtellung der in den gewerblichen und 
Eiſenbahnbetrieben der Gemeinden thätigen Be⸗ 
amten und der in etatsmäßigen Stellen befind⸗ 
lichen Hülfsarbeiter, ſowie Anrechnung der 
Dienſtzeit bei der Penſionirung der Gemeinde⸗ 
beamten, die ſie im Dienſte des Staates oder 
anderer Gemeinden vom 21. Lebensjahre ab zu⸗ 
gebracht haben. Wie die „Voſſ. Zeitung“ er⸗ 
fährt, iſt die Staatsregierung der Sache bereits 
näher getreten, und ſie erachtet es insbeſondere 
für nothwendig, die Fragen der Anſtellung, 
der Beſoldung und der Penſionirung der Ge⸗ 
meindebeamten, ſowie der Verſorgung ihrer 
Hinterbliebenen auf dem Wege der Geſetzgebung 
einheitlich für den geſamten Umfang der Mou⸗ 
archie zu regeln. 

** Die ſpaniſch⸗amerikaniſchen Beziehungen 
ſind in der letzten Me Kinley⸗Botſchaft unberührt 
geblieben. Dieſelben geben auch unter dem 
politiſchen Geſichtspunkte zu Beſorgniſſen keinen 
Anlaß. Was die wirthſchaftliche Seite der 
Frage betrifft, ſo hat das von General Weyl er 
ſ. Z. erlaſſene Tabakausfuhrverbot die auf Ver: 
arbeitung von Kubatabak angewieſene ameri⸗ 
kaniſche Tabaksinduſtrie ſtark in Mitleidenſchaft 
gezogen, jo daß das Madrider Kabinet ſich bes 
wogen gefunden hat, den Vorſtelluugen aus 
Waſhington Folge gebend, der Wehyler'ſchen 
Verfügung wenigſteus die rückwirkende Kraft abs 
zuſprechen. Daraufhin ſind nun zahlreiche Rekla⸗ 
mationen amerikaniſcher Tabaksexporteure 


Kuba bei den dortigen Gerichten anhängig ge⸗ 


macht worden, deren Erledigung indeſſen mit 


einer Langſamkeit von Statten geht, welche in 
den Vereinigten Staaten nicht den beſten Ein⸗ 
druck macht. 

* Nach einem früheren ruſſiſchen Erlaſſe 
ſind ſelbſtſtändige Kaufleute oder Gewerbe⸗ 
treibende, die zum Abſchluſſe von Handelsgeſchäf⸗ 


ten nach Rußland gehen, dort zur Zahlung einer“ 


auf 


Frank reich. 


Paris, 20. Mai. Der Mechaniker Delahaye, 
welcher als Delegirter Frankreichs an dem 


Berliner Arbeite hen geen theilnahm, it 


im Alter von 49 Jahren geftorben. 


In der Nähe von Laon wurden vier Arbeiter 


vom Blitze erſchlagen. 

Die Geſchäftslage der ſozialiſtiſchen Glas⸗ 
fabrik Albi hat ſich 5 ungünſtig geſtaltet, daß 
behufs Fortführung des Unternehmens ne 
Antheilſcheine ausgegeben werden müſſen. 


Italien. 


„Nom, 20. Mai. Wie der „Meſſaggero“ 
meldet, 
Neapel von dem Unterſuchungsrichter in der An⸗ 
gelegenheit Favilla, des ehemaligen Direktors 
der Zweiganſtalt der Bank von Neapel in 
Bologna, vernommen worden. 


England. 


London, 20. Mai. Nach Newyorker De⸗ 
peſchen wollen die amerikaniſchen Jingos die Ta⸗ 


rifbill nicht eher annehmen, bis die Kubaner In⸗ 
ſurgenten als kriegführende Macht von den Ver⸗ 
einigten Staaten anerkannt ſind. Es laufen Ge⸗ 


rüchte um, daß Mac Kinley eher ſeine friedliche 


Politik aufgeben wird, als daß er die Tarifbill 
ſcheitern ſieht. Die Anerkennung der Kubaner 
als kriegführende Macht kann nach dem Inhalt 
der heutigen Depeſchen nur zum 
Spanien und zur Annektirung von Hawai und 
Kuba durch die Vereinigten Staaten führen. 
London, 20. Mai. Den „Daily News“ 
wird aus Kapſtadt von geſtern gemeldet: Die 
Regierung des Oranje⸗Freiſtaates hat heute im 
Volksraad ein Geſetz über Fremdeneinwanderung 


geſetzes identiſch ſind. Die erſte Leſung wurde 


durch die den Ausſchlag gebende Stimme des 
0 10 Der Volksraad wurde 


Präſidenten angenommen. 


Kriege mit 


eingebracht, deſſen Beſtimmungen mit denen des 
jüngſt in Transvaal aufgehobenen Einwanderungs⸗ 
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mit der Einbringung dieſer Bill überraſcht, als 9 


nur 22 Mitglieder auweſend waren. Man iſt 
hier der Anſicht, daß das Geſetz einen nicht 
wünſchenswerthen Durchzug von Einwanderern 
reiſtaat verhindern 
hat Heute 


nach Trausvaal durch den 
ſoll. — Der Volksraad des Transvaal 


eine geheime Sitzung abgehalten. 


N) 


; Rußland. ' Mark betragen, jo daß immer noch eine große — Dem Major a. D. Schopen zu Bonn, wodurch die furchtbare Zertrümmerung der — Im weiteren 8 ihrer Berathung 
Petersburg, 20. Mai. Geſtern Abend ift Erſparniß erzielt ſei. Die Differenz zwſſchen bisher Bataillons⸗Kommandeur im Fuß⸗Arsillerie⸗ zunächſt aufeinander ſtoßenden Wagen verurſacht nahm die Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes 
hre königl. Hoheit die Prinzeſſin Heinrich von dem billigſten und dem Ben werber Regiment von Hinderſin ae Ar. 2, wurde. J 2 für die Vereinsgeſetzuovelle den Artikel 2 und die 
reußen von Zarskoje⸗Selo nach dem Ausland betrage ungefähr 400 Mark. Herr Malke⸗ſiſt der königliche Kronen⸗Orden dritter Klaſſe Zeitz, 18. Mai. Ein Unglück ereignete ſich beiden erſten Abſätze des Artitels 4 an. Es 
abgereiſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie witz bedauert, durch dieſe Mittheilungen nicht verliehen. . in vergangener Nacht um 1 Uhr in dem Singe⸗ dürfen alſo Minderjährige an Verſamm ngen, 
Großfürſt Sergius mit Gemahlin und Groß⸗ Er e ene en n 1 85 * N Wohnt n e ht „ erörterk wer⸗ 
ürſt Paul begleiteten die hohe Reiſende auf den emei ent en mit dem Gelde x n dem Hauſe wohnte eine Frau Becker mit den folLen, nicht theilnehmen; ebenſo find 
— 175 8 hoh 1 f der Gemeinde nicht ſo ſparſam gewirth⸗ Aus den Provinzen. ihrer aus ſechs Kindern beſtehenden Familie in Minderjährige aus politiſchen Vereinen 6 
Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt, von ſeiner ſchaftet, wie man das verlangen müſſe. Bei A Greifen 19. Mai. Am Sonn⸗ einem Raume zu ebener Erde. Gegen 1 Uhr ſchloſſen. 
Mittelmeerreiſe zurückkehrend, geſtern in Batum beſchränkter Submiſſion müſſe dem abend verſammelten ſich hier 30 Herren, darunter wurde die Mutter durch ein Röcheln und Ges Berlin, 20. Mai. Die Kommiſſion des Abs 
eingetroffen. billigſten Bewerber unter allen Umſtänden die Herren Landräthe und Bürgermeister aus den ſtöhn der beiden älteſten Söhne von 14 und eordnetenhauſes nahm das Vereinsgeſetz mit 
— ä ů SL erteilt werden. Die Baukommiſſion benachbarten Kreiſen und Städten, ſowle die Vor⸗ 16 Jahren aus dem Schlafe geſchreckt; der 14jäh- 9 s insgeſcz mi 
— U Ül.Öuu lu DU Died 2 2 dadurch, daß fie den Betreffenden (Herrn figenden der landwirthſchaftlichen Vereine Regen⸗ rige war alsbald eine Leiche, während der andere 18 gegen 10 Stimmen an, derart, daß das Koa⸗ 
Stettiner Nachrichten rchitekten Zimmermann) zur Submiffton auf⸗ walde, Kammin und Greifenberg, und iſt in mit Mühe ins Leben zurückgerufen werden litionsverbot unter Ablehnung der Beſtimmungen 
a gefordert habe, ſelbſt zugegeben, daß er dieſer Verſammlung beſchloſſen, am 5. Juni d. J. konnte. Die Urſache des Unglückes war die über Schließung politiſcher Vereine aufgehoben 
Stettin, 21. Mal. Ueber die letzte Sitzung ſich zur Ausführung der Arbeiten ſehr wohl eine Hauptverſammlung abzuhalten und bis da⸗ Einathmung giftiger Gaſe, denn durch den wird. Das Verbot für Minderjährige wurde 
der Gemeindevertretung von St. Jakobi berichtet eigne. Daß gegen den Voranſchlag geſpart ſei, hin feſtzuſtellen, wie viel Lichtſtärken und Kraft⸗ Schlafraum hindurch führt ein Abzugskanal, in .. " Einſchrä Ates 
die „Pommerſche Reichspoſt“: Die vorgeſtrige bedeute in dieſer Frage gar nichts. Die Bau⸗ übertragungen von den Intereſſenten für die den, der polizeilichen Vorſchrift zuwider, Dünger⸗ mit einer Einſchränkung eingeführt, wonach 
gemeinſchaftliche Sitzung des Gemeindekirchen⸗kommiſſion und der Gemeindekirchenrath hätten elektriſche „Zentrale“ beſtimmt gezeichnet werden. grubeninhalt eingeſchöpft wurde. In Folge der Uebertretungen nicht zur Auflöſung Veraulaſſung 
raths und der Gemeindevertretung von St. eben über 400 Mark verſchwendet, was Das Werk fol an der Rega beim Lebbiner peſtilenzartigen Ausdünſtungen geriethen die geben, ſondern durch Geldbuße geahndet werden. 
Jakobi wurde um 6% Uhr von Herrn Paſtor entſchieden Tadel verdiene. Herr Wiemann Walde angelegt werden und ſich auf einen Um⸗ beiden jungen Leute in die Gefahr des Er⸗ (Privat⸗Telegramm.) 
bring Pauli eröffnet. Der Aelteſte Herr vertheidigt das Verhalten der Baukommiſſion, kreis von 25 Kilometer erſtrecken, und ſollen 7 license, der der Eine erlag. Die Aufregung der Wie die Mil-Wol Korr.“ will 15 
Kektner erſtattete Bericht über die in der die ſich immer bemüht habe, ſparſam zu wirth⸗ Städte: Treptow, Gülzow, Plathe, Regenwalde, Mitbewohner und Nachbarn war groß. dettaf d 1 Ach ſich vor fen det 
Beſſert'ſchen Angelegenheit weiter unter⸗ ſchaften, und bittet, ihr den Tadel zu erſparen. Labes, Naugard, Kammin und Greifenderg und Wien, 17. Mai. Geſtern Abend haben Chef 0 5 ER nn Br 7 — 
nommenen Schritte zur Deckung der Unter⸗ Er ſelbſt habe gerade die Tüchtigkeit des billig⸗ 150 Güter anſchließen. Die Anlagekoſten ſind ſich die Beduinen, die ſich im Ausſtellungspark Reſchsmari Fig > alf * Wiesbaden de. 
ſchleife und über den gegen den verurtheilten ſten Vewerbers hervorgehoben, ſich aber doch ent⸗ auf 1 400 000 Mark veranlagt, und wird außer der Rotunde mehrere Wochen prodnzirten, verab⸗ eben n 2 8 and des ächſt — 
Kaufmann Kerſten bezw. gegen deſſen ſchloſſen, aus hier nicht zu erörternden Gründen (1) der Waſſerkraft der Rega, die auf 400 Pferde⸗ ſchiedet. Sie werden ihre Zelte abbrechen — Marine e Vorberathung des nächſten 
Konkursmaſſe angeſtrengten Prozeß. Auf eine dem zweitbilligſten Bewerber (Herrn Decker) den ſtärken berechnet iſt, noch eine Dampfmaſchine nur Mahmud Zaid, der Araber, wird Wien nicht — Das St taminiſtert d te Vor⸗ 
Anfrage des Herrn Malkewitz wurde der Zuſchlag zu ertheilen. Herr Decker erklärt zu⸗ von 600 Pferdekräften zur Aufſtellung gelangen. verlaſſen. Er hat dem Gebote des Propheten mittag unter de 0 N des Ci it. Bere a 
vorausſichtliche Schaden, den Beſſert bezw. nächſt, daß Herr Malkewitz in der Sache ganz Daß das Werk auf unſerem ſtädtiſchen Terrain zuwider gehandelt und ſchwere Schuld auf ſich u einer Se an es Fürſten Hohenlohe 
Kerſten der Gemeinde zugefügt haben, auf rund recht habe. denn bei beſchränkter Submiſſionf errichtet wird, iſt für umferen Ort ſehr vor⸗ geladen. Mahmud Zaid, ein 40 jähriger Mann du eine Wie — Neichsangeiger meldet, iſt nach 


10000 Mark beziffert. — Ueber die Vierckſche müſſe dem Billigſten der Zuſchlag ertheilt, theilhaft. von außerordentlicher Körperkraft, hatte bisher,; - 
Sache berichtete Herr Paſtor Pauli. Nach werden. Man möge ihm aber glauben, daß er — keinen Anlaß zu Klagen gegeben. Er betrug e or 20 ben 
7 feinen nen 2 nk baB e ee 3 3 habe, ee pr Aus den Bid en e 1 bei . en Pros | Hereros eine gefährliche Biehkrantheit 55 
dem Vierck die ähigung für das Küſteramt betreffende rbeiten zu erhalten. m den us den Bädern. uktionen von aven⸗ un erderaub ganz ; : a 
x jeinen Mann. Aber Sonnabend Abend hat ihn krochen, deren Charakter jedoch noch micht feſtge⸗ 


abgeſprochen, und der evangeliſche Oberkirchen⸗ Streit aus der Welt zu ſchaffen, werde er die 4 a 
rath habe dieſen Enticheid beſtätigt. Trotzdem Differenz zwiſchen der billigſten Forderung und Thü 9 OR im, 16 7 15 Walde. der böſe Geiſt bezwungen. Mahmud Zaid ſaß ſtellt ee 15 ler Fürſt Hohenloh tte 
habe das hieſige Landgericht die Gemeinde vers der ſeinigen von dieſer ſtreichen. Herr Malke⸗ Fa 5 noch immer das Eldorado der um 11 Uhr in einem Praterlokal. Um 9 Uhr Reichskanz Eh Für 8 ir Bet 90 5 
urtheilt, dem Vierck das vorenthaltene Küſter⸗ witz meint, daß dieſer Entſchluß dem Herzen Genn ten un eee weil das ganze war die Produktion zu Ende geweſen, und Mad; geſtern die Mitglieder der nach yon [ weh en 
gehalt nebſt Zinſen und auch ferner das Gehalt des Herrn Becker alle Ehre mache, daß er aber ebirge den Charakter des Lieblichen trägt. Es mud Zaid trank und trank von dieſer Stunde Togo Kommiſſion zur Frühſtückstafe A en, 
als Küſter zu zahlen. Gegen dieſes Urtheil das Mißtrauen gegen die Baukommiſſion nicht iſt ald daß Aue Reiſende, wenn fie die an in einem fort. Er trank trotz Mohamed des außerdem noch den Direktor der Kolonialabthei⸗ 
habe der Gemeindekirchenraih Berufung eins beſeitige, denn dieſe habe dem billigſten Ber Herrlich 71 A 5 7 und der Alpen ges Propheten Vier und Wein. Um 11 Uhr war lung eine > Richthofen. unt 

belegt, Auf DVeranlaffung des Konſiſtortuns werber Un recht getan. und died Unrecht chen baden, ens wieder im den Thüringerer total betkunken. Dann begann er zu ereediren. . yon, ouureadnaral Lirpig dritt am 4. Jun 
ſei B. vom Gemeindekirchenrath aufgefordert bleibe beſtehen. Den erſten Ausführungen Wal 1 en es ihnen hier doch am Er ſchrie und lärmte, und plötzlich zog er fein zn ein. Sein Geſundheitszuſtand foll ſich 
worden, das Amt als Kirchendiener anzutreten; des Herrn Wiemann gegenüber, daß die Mit⸗ oa fe % in 5 lanzpunkt, noch dazu ver⸗ großes Taſchenmeſſer und fuchtelte damit derge⸗ ge 8 Di Witte⸗Stöc 

B. habe fi) geweigert, dies zu thun, da er nicht theilungen des Stadtverordneten Dr. Graßmaun klärt durch den Zaul bt klaſſiſcher Erinnerungen, ſtalt herum, daß einigen anweſenden Ungläubigen tannt 8 = eleibigungaprogeh 1 — 

mehr Kirchendiener, ſondern Küſter ſei, und ſei unzutreffend geweſen ſeien, bemerke er, daß it i Gs 18 t geradezu begeiſterte Ders | angſt und bange wurde. Seine Drohungen dere b daß — 5 N eoifio * 1 8 Das 

auch der direlten Aufforderung des Konſiſtoriums, doch ein altes Mitglied des Gemeindekirchenraths, aa Bu 5440 en Plätchens, was ſich in kan wohl Niemand, aber die Geſten verriethen Hi die Ver theil » Bel —.— fie ſich 

ſich als Kirchendiener beim Paſtor Pauli zu Herr Prof. Dr. Jonas, ſein Amt niedergelegt den zahlloſen Gedichten auf Ilmenau wieder⸗ eineswegs freundliche Abſichten gegen dle AR 1 Geldſtre 12 — Bor ar zu 500 

melden, nicht nachgekommen. Der Ausgang habe, gerade weil in der von Dr. Graßmann bes ſpiegelt. Ilmenau iſt oft augedichtet worden, „Franken“. Der Inipektions ⸗Kommiſſar und der 5 —— esiehe, 8 Land heil aufzu⸗ 

des Prozeſſes ſei freilich zweifelhaft; wenn die haupteken Art verfahren worden ſei. Herr Kettner in Formbollendeten und > holprigen Verſen, gut zwei Sicherheitswachmännner kamen. Das Meſſer he — n a 3 andgericht II zus 
Gemeinde nicht obſiege, werde fie anf Grund erwidert hierauf, daß der Grund, den Herr Prof. gemeint waren fie aber immer. Welche Anhänge entwanden fie ihm wohl, aber als fie ihn ins 5 en jei. Die Revifion des * 
deer nenerlichen Vorkommniſſe gegen V. ein Dis⸗ Jonas in feinem Schreiben angegeben habe, der wg ſpricht ſich nicht in folgendem Gedichte Inſpektionszimmer führen wollten, leiſtete Mahmud 3 jet dagegen zu 3 — a 

Fiplinarperfahren beantragen. Herr Malke⸗ ſei, daß überhaupt (?) einem Mitgliede der eines Rurgaftes aus: Zaid verzweifelten Widerſtand. An ſeiuer hielt es für geboten, mit der erneuten Berh 


a en 2 ö 1 5 ; „ihr duft'gen Wälder, 1 he g fr lung und Entſcheidung der Sache ein anderes 

witz wünſcht die „neuerlichen Vorgänge“ kennen Gemeindevertretung Arbeiten übertragen worden Lebt wohl, ihr 2 herkuliſchen Körperkraft prallten alle Bändigungs⸗ 

> 2 lernen. Herr Paſtor Pauli bezeichnet als ſeien. Damit ſchließt die Beſprechung. — Es x Bar Be 1 1 verſuche ab. Der Burnus war zerfetzt, und 1 1 Wie hieſige Blätter aue 

ſolchen Vorgang den allerdings zu Gunsten () folgt die Neuwahl mehrerer Mitglieder des na x eben Menſchen, Mahmud wehrte ſich wie ein Löwe. Erſt als Wi 10 fand geſtern Nachmittag eine Kon⸗ 
des Vierck ausgefallenen zweiten Straf- Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung. eb’ wohl, mein Ilmenau. ien melden, fand geſtern * 


noch mehrere Sicherheitswachen und requirirte ſerenz Badenis mit dem Klub der Obmänner der 


parlamentariſchen Majforität ſtatt, in welcher 
Badeni mittheilte, daß, falls die parlamentariſche 
Anarchte andauern ſollte, die Regierung einſchnei⸗ 
dende Entſchlüſſe faſſen und raſch durchführen 
werde. Die ungariſche Ausgleichsvorlage würde 
in dieſer Seſſion dem Reichsrathe nicht mehr 
unterbreitet werden, das Haus würde nur noch 
längſtens bis zum 15. Juni tagen. 


brozeß. Vierck ſei nur wegen mangelnder Bei dieſer Gelegenheit kommt auch das oben er⸗ Der Schreiber biejer Worte kehrte Jahrzehnte Feuerwehrmänner kamen, konnten ſie ihn mit 
Beweise gerichtlich freigeſprochen — die wähnte Schreiben des Herrn Prof. Jonas zur lang 1 14 an au Ilmenau zurück, man vieler Mühe überwältigen und abführen. So 
gegen ihn gerichtete Anklage werde aber viel⸗Verleſung. In demſelben heißt es, daß wegen 125 = ſei durch r Genuß der werden ſich Oceident und Orient wunderſam ver⸗ 
leicht auf dem Disziplinarwege einen andern des Beſchluſſes des Gemeindekirchenrathes, bes hier als ganz je a 1 lich vorhandenen mſſchen, denn Mahmud Zaid kann heute nicht 
Ausgang nehmen. Herr Malkewitz wünſcht, treffend die Uebertragung der Maurerarbeiten an Champagnerluft“ ſteinalt geworden. Kein ins Morgenland gehen und wird auch noch 
daß der Gemeindevertretung ein möglichſt klares ein Mitglied der Gemeindevertretung, der Schrei⸗ Badeort Thüringens hat fo viele Promenaden⸗ morgen im Abendlande bleiben mü ſſen. 
Bild der ganzen ſehr verwickelten Angelegenheit ber des Briefes fein Amt niederlege. Herr wege als J menau: die Stadt verfügt über einen n 
gegeben werde. Er fürchte, daß die Gemeinde Prof. Jonas hat es jedenfalls nicht für nöthig bedeutenden Waldbesitz, weshalb die Anlegung ; ER 
Dabei schwer hineinfalle, und es frage fic daher, gehalten, ſich noch deutlicher zu äußern; ob er immer neuer Waldwege Feine Schwierigkeiten Börſen⸗Berichte. Peſt, 20. Mal. Bei der heutigen Andien 
Ades ncht beſſer e, die Sache auf irgend eine die Auslegung des Herm Kertner als zue|Dietet. Jun weileren dürberung bes Kante wiagpeburg, 20. Mai Zu def, fern, beim Fler wurde ber Filheer einer Deputation 
Weiſe aus der Welt zu ſchaffen. Auch Herr treffend (5) erachtet, ift uns nicht bekannt. Die hat 105 WENN: e le 15 ei zucker erkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, der Bürgermeiſter von Neutra, Paul Koſtyal, 
Rechtsanwalt Zelter hat gegen die weitere Wahl der Aelteſten und der Gemeindevertreter 11 9 des a n l ae} 0 ile. let 1 Koruzucker erkl. 83 Proz, Rendement 9,55 bis plötzlich en Schlage gerührt. Der ſchnell . 
Prozeßführung ſchwere Bedenken und winſcht, konnte übrigens nich! vorgenommen werden, nit bet 3 Ge denn 9 9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement zugezogene Hofarzt kouſtatirte eine ſchwere Läh⸗ 
bever der Gcmeindefishenrath weitere Schritte well fih in zoischen einige Herren entfernt Hatten |der ſderſon dez den zom rath. Di. 7,00 —,70. Ruhig. Brod⸗Rafffnade I. 28,00 dnnn ber len Seite 
thne, ein ausführliches Gutachten des juriſtiſchen und die Verſammlung dadurch beſchluß⸗ Schmid einen egierungskomm 5 25 die , — Brod, affnade II. 22,75 bis —.—. 15 „t nor 
Vertreters deſſelben. Die Herren Dr. Lentz un fähig geworden war. Bureauangelegenheiten ernaunt. Es wird viele gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. Kammerpräſident das Geſuch des Staatsanwalts 
und Rektor Backhaus verlangen ebenfalls eine —. In der Nacht vom Sonnabend, den 22., Leſer intereſſiren, zu erfahren, daß die b Aufhebung der; 


; emahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.— um Aufhebung der Immunität Crispis noch 
völlige Klarſtellung der Sache; letzterer beantragt, zum Sonntag, den 23. d. Mts., findet eine bieſige Badevertretung einen ganz neuen] Nu No 1. Produkt Tra f. a. B. heute Ber eigen Blätter 
dem Gemeindelirchenrath in Erwägung zu geben, |Rettigung des Hochreſekvolrs fat ben 5 en dig Bene bug ber Mil. 870 ©, 8,12% B., per Meding lee wird Erie 117 1 beenden 
noch einmal genau zu prüfen, ob die Angelegen⸗ Die Waſſerleſtung der Stadt hat von Abends ai eben wird. Wer ſich über Ilmenau und Juni 8,72½ G, 8, 77½᷑ B, per Juli 8,824, G., Gerichtsbarkeit des Staatsgerichtshofes anrufen 
heit nicht beſſer ohne weitere Prozeſſe erledigt 10 Uhr bis Moegens 4 Uhr verminderten Druck. a 110 ch über Thüringen informiren will, laſſe Bs B., per Auguſt 8,87%/, bez, und B, ber da er die Gelder, um welche es ſich handelt 
werden könne. Ver Vorſchlag des Herrn Zel⸗ — Am 1. Juni wird in Herue (Bochum) zaglel 10 Bü 0 ifter Eckardt od durch Oktober⸗Dezember 8,82 ½ bez., 8,85 B. Ruhig, als Minifter für Staatszwecke verwendet haben 
deer findet nach langer Debatte, an der ſich außer und am 8. Juni in Uerdingen (Krefeld) eine ſich von dem Bürgermeiſter Eckardt oder durch ſletig. will 
den Genaunten noch die Herren Wiemann, Reichs banknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und die Badevertretung dieſen prächtig ausgeſtattten töln, 20. Mal. Getreidemarkt. In EEE ˖———— TEE A 
Kettner, Dr. Scipio und Ludendorff beſchränktem Giroverkehr eröffnet. ührer ſchicken. 2 . Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rübsl 8 
betheiligen, Annahme. — Der Vergleich mit — Das Gaſtſpiel von Julie Kopacſy⸗ EEEREREEEN ; Iofo 58,50, per Mai 56,80. — Wetter: Ges Wetterausſichten 
der Nikolai⸗Johannisgemeinde be Karczag im Bellevne⸗Theater verdient hohes Vermiſchte Nachrichten. witterluft. 2 f für Freitag, den 21. Mai. 
treffend die Auſprüche der Jakobi⸗Gemeinde auf| Intereffe, da die Künſtlerin während des vier⸗ ; Hamburg, 20. Mai, Vormittags 11 uhr. Ziemlich heiter bei mäßigen nordöſtlichen 
deinen Theil der (inzwiſchen bekanntlich aufgehobe⸗ tägigen Gaſtſpiels in ihren hervorragendſtenn —. Frauen als Schildermalerinnen kann Zucker. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗Rohzucker Winden ohne erhebliche Niederſchläge und ohne 
nen) Leichen gebühren der erſteren Ge⸗ Rollen auftritt: als Pauline im „Waldmeiſter“, man ſeit einiger Zeit in den Straßen Berlins 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, weſentliche Wärmeänderung. f 
meinde wird einſtimmig genehmigt. — Es folgt Coletta im „Modell“ und als „ſchöne Helena“. in vollſter Thätigkeit beobachten. Gleich ihren frei an Bord Hamburg per Mai 8,70, per 
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die Abnahme der Jahresrechnung für Der Vorverkauf für das Dienftag beginnende männlichen Kollegen tragen die Damen graue Juni 8,72 ½, per Juli 8,80, per Auguſt 8,85, Waſſerſtand. 
1895—96. Dem Gemeindekirchenrath wird auf Gaſtſpiel iſt bereits eröffnet. Heute Freitag Leinwandkittel zum Schutze vor den abtropfenden 5 Oktober 8,80, per Dezember 8,85. — um 19. Mai. Elbe bei Auſſiz + 4,08 
Antrag der Rechnungsabnahmekommiſſion Ent wird „Der Schmetterling“ wiederholt, morgen Farbentheilen. Der Kopf wird mit einer Art Ruhig Meter. — Elbe bei Dresden + 2,55 Meter. 


laſtung ertheilt. — Bei dem folgenden Punkt der findet bei halben Preiſen die letzte Aufführung Kapuze bedeckt. Bewundernswerth iſt die große Hamburg, 20. Mai, Vormittags 11 Uhr. \ 22 
Tagesordnung: „Präziſirung des Be⸗ von „Das Geheimuiß der alten Mamſell“ ſtatt Gewandtheit und Sicherheit, mit welcher ſich die Kaffee. (Vormittagsbericht.) Weed average 3 50 Pe 2 Er a — 
lchluſſes wegen Deckung der Vau⸗ und für Sonntag Abend ift eine Wiederholung jungen Handwerkerinnen auf den Leitern und Santos per Mai 38,25 G., per September 39,75 Oder bei Ratibor . 5,00 Meter. — Oder bei 
koſten“ bringt Herr Malkewitz die von „Der arme Jonathan“ angeſetzt, welche bei Gerüſtbrettern bewegen. Die meiſten von ihnen G., per Dezember 40,25 G., per März 40,37 C. Freslau Oberpegel + 6,06 Meter, Unter⸗ 
vor kurzer Zeit in der Stadtverord⸗ der geſtrigen Aufführung, auf die wir noch näher ſollen ſich während ihrer Lehrzeit auch fleißig im Wien, 2), Mai. Getreidemarrt pegel . 308 Meter. — Oder bei Frankfurt 
weten» Verſammlung erörterte Art eingehen, eine ſehr freundliche Aufnahme fand. Turnen geübt haben, um auch den körperlichen Weizen per Frühjahr —— G., —,— B., ver + 2,56 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
und Weile der Vergebung der Maurer⸗ — Das Elyſium⸗Theater veröffent⸗ Anforderungen ihres neuen Berufes gewachſen zu MaisJuni 8,00 G., 8,02 B. per Herbſt 7,60 + 4,48 Meter. — Warthe bei Poſen + 1.74 
arbeiten für die Ausbeſſerung des Kirchen⸗ licht fein Perſonal⸗Verzeichniß, daſſelbe zeigt faſt ſein. Ueber die Zuverläſſigkeit und Fähigkeit G., 7,61 B. Noggen per Frühjahr. —,— G., Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,55 
2 n zur Sprache. In der Verſammlung] durchweg Kräfte, welche bisher in Stettin nicht der Gehülfinnen lauten die übereinſtimmen⸗—,— B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,75 B., per Meter. — Am 18. Mal: Netze bei Isch +123 
ſei vom Stadty. Dr. Graßmann mitgetheilt auftraten; für Gaſtſpiele ſollen vorausſichtlich den Aeußerungen von Fachleuten ſehr an⸗ Herbſt 6,38 G. 6,40 B. Mais per Mai⸗Juni Meter. f ö 
worden, daß man bei beſchränkter Submiſſionſ gewonnen werden: Marie Reiſenhofer, Adolf erkennend. Den Schildermalerinnen wird beſon⸗ 3,94 G., 3,95 B. Hafer per Frühjahr —,— G., H 
nicht dem bilkigften Bewerber, trotzdem feine Klein, A. Matkowsty, C. W. Büller, Dr. M. ders aufmerkſames und ſauberes Arbeiten, den —.— B., per Mai⸗Juni 5,92 G., 5,04 8. ...!!!! 
Tüchtigkeit ausdrücklich anerkannt worden ſei, Pohl, Robert Nhil und Roſa Bertens. An gleichfalls fett kurzem in der Stuben⸗ und per Herbſt 5,68 G., 5,70 B. il | öh Kur⸗ und Waſſer⸗ 
die Arbeit übertragen habe, ſondern einem Be⸗ Novitäten find angekündigt: „Der Thron feiner Dekorationsmalerei beſchäftigten Frauen ein leb⸗ n ad Wi he mah 14 heilanſtalt bei Caſ: 
werber, der etwa 500 Mark mehr forderte, und Väter“, Luſtſpiel. „Frau Müller“, Schwank, haft entwickelter Schönheitsſinn nachgerühmt. Die — el, eingeſchloſſen von den bekannten Wilhelmshöhe 
4 . weil dieſer der Gemeindevertretung von „Der Tugendheld“, Schwank, „Der Fluch der Malerinnen erhalten dieſelben Löhne wie die Telegraphiſche Depeſchen. Parkanlagen. Sanatorium für Nervenkranke. Peuſio 
St. Jakobi angehöre. Er (Redner) erſuche zu⸗böſen That“, Schwank, „Die gütige Fee“, Gehülfen. ji ö für Erholungsbedürftige. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen.) 
nächſt um Auskunft darüber, ob ſich die Sache Schwank, „Das Einmaleins“, Luſtſpiel, „Die Köln, 20. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ Berlin, 20, Mai. Die Kommiſſion des Sehr günftige klimatische Verhältniſſe, A he 
wirklich fo verhält. Herr Aelteſter Wiemann] Nomautiſchen“, Schauſpiel, „Die Vielgeliebte“, meldet aus Gerolſtein: Der Staatsanwalt Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der Ver⸗ individuallſirende erg Ran 2 
bezeichnet die Mittheilungen des Stadtv. Dr.] Schwank, „Fürſtin Ninetta”, Strauß, „Lieutenant Melchers aus Trier leitete den ganzen Tag hin⸗xeinsgeſetznovelle hat einen konſervativen Antra 4 8 dMaffage tte 
- Graßmanı als unzutreffend. (2) Die Bau⸗ Fritz“, Schwank, „Der Gymnaſialdirektor“, Schau⸗ durch die Unterſuchung auf der Unglücksſtelle. auf Einführung eines Präventivverbotes mit 1 eich Ka Seilgnmnatit pneumatische Apparate, 
kommiſſion habe die Arbeiten dem betreffenden ſpiel, „Die Zeiſige“, Luſtſpiel, n. A. m. — Die Ueber das Unglück ſelbſt meldet das Blatt: gegen 9 Stimmen abgelehnt. Die Artikel 1 und Diätetiſche⸗ u. Erziehungskuren. Maſtkur. get 
Mitglied nur deshalb gegeben, weil dieſes ihr] Preiſe der Plätze find ermäßigt (Parquet 90 Pf.), 17 Wagen waren losgekoppelt und rannten aus 3 der Vorlage wurden mit 15 gegen 13 Stimmen eingerichtet. Zentralheiz. Elektr. Licht. Vorzügl. Verpflez 
als hervorragend ſachtundig gi) bekaunt geweſen auch werden zu allen Vorſtellungen gültige einer Entfernung von 200 Meter das fallende verworfen. Das Ergebniß über den Artikel 2 | gung. Mäß. 1 Das ganze Jahr beſucht. Näh. Proz 


ſei. Der Voranſchlag habe übrigens über 8400 Dekadenbillets ausgegeben. Gleiſe hinab auf den getrennten erften Zugtheil, Iſteht noch aus. pelt Ennitätsrash Pr med. Üreveler, Befiger, 
ö Berlin, den 20. Mai 1897. Fremde Fonds. n ! ger ige 256 * ee, 08 Divinende von 1808 rl de von 1896. 
Deentſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Aul. 5% 71, 25b 0 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,60b B Berz. Bw. 5% 125,900 Hibernia 5¼ e 188, Eutin⸗Lüb. 4% 57,7566| Balt, Eiſb. 3% 66,8 5 f - nn 
Lich Ant 4% 104,008 | Weft. Bibr, 4%102,508 | Bit. Sten 510, 00 Run Stel doc Din, A, — 88,75 Börd Bam. 0% 11,508 Fuf⸗ Gib. 27101 006 Turo. 46 —— Van fr ee, „Diem. 32190, 00 
do. 3½% 103,900 do. 3/% 100, 40% Buen.⸗Arres Obl⸗amor 5 100. do. Gußſt. 415 900 do. gu. 9% 18,668 ut Wach 4%163,755 Gal C. dow. 5% 0 Bert GB. 46128756 E 142.005 
do. 3% 97,906 Wſtprtiſc. 3½% 100,20 Gold ⸗Anl. 5% —— R co. A. 80 4% —.— Ponifae. 0 128,900 do. St⸗Br. 0% 48,0000 Main Lud J. ien 4 86.2880 |he. Sole 4 461.5000 Pam. Sw. 
Pr Gong. Anl. 4% 104.10 Kur- u. Nm. 4%104,606 Ital. Rente 4% 93000 do. 87 4% —— Tonnersm. 6% 152.900 Hugo „ —— | wigsbafen 4% —— It. Mittmb. 4% 9,2566 Brest er he u en 151,50 b 
do, 3¼ 6 104, 2000 Lauenb. Rb. 4% 104, 50% Mexit Anl. 6% 97.200 do Goldr. 5% 109, 100 Dortm. St. Laurahütte 4% 1, 0b ch Marienburg⸗ Hrel⸗ der. 5% 7206 Ban 9 con. re 
1 % 98,25% | Bon. da. 4% 104.606 do. 20 L. St. 6% 98.10 po. (2. Or) 5% . | Br. I. A 0% 49,006 LouiieTieib. O% 4.500 Mlawka 4% 84,406 Most, Breit. 3% 72, m 5½ 116,008 Pi Gentt- 0 900 
Pet Schld. 3 / % 100.106 do. 3½ % 101,25 | Newport Gld. 6% 108,00 do. Pr. A. 64 5% 190 756 Gelſenkch. 6%171,056 Mk.⸗Wſtf. 4% 112,40b Mekb. * 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% TIER Dan DB. 5% 6 on Bod. 2 74% 15 250 
Verl. St⸗ O3 101.250 Poſenſche do. 44.104.608 | Oeſt Up⸗R.4½ —,— do. 66 5% 173,500 Hark. Bgw. 0% 43,10 Oberſchlei. 1% 100, 7500 Noſchl.⸗Märk do. „ 5 —, eutſch B. 95199 Hob Reichsbank 7½ % 199,25 
dds. u. 3½ 101.40 Preuß. do. 4% 104,70 do 4.6 —,— % do. VBodeuer. 5% —.— Eijenbahn-Prtoritäts- Obligationen. 5 Sr ee mm 
Se erg 200 [10.5054 % 4700 | Wander 5% eo este Berg Bü, Jelez-Wor. 4% Saale a Pr Bad r e e „ 
Stett.Stadt⸗ 40% 104,50 x A 3,6 ander, } ‚2566 Berg.⸗Mär ez⸗Wor. — s 6 —.— Tr. 8 9,706 Banknot. 20,378 
Anl. 91 3½ % 100,500 Sach de. rn 300 do. 60er Looſe 4% 151,600 . Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ 0% 100, 208 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4% 248,50b as &t. 20/366 Banknot 31.105 
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ß en AR Tor 16290, | Dee, n 170.008 
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f ½1% 8 73 4% —— ſom⸗Oblg. 4% 101,400 a 8 ] Reichsbank 3, Lombard 
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BERRER EB 


Briefe 
an Seine "kai den 
apt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 


in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


es 
Polizei⸗Verordnung, 


betreffend Abänderung des § 17 und er er des 
§ 40 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung vom 31. März 1877 
ſowie betr. Beſeitigung der Zungenrinnſteine. 

Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die 
ſtädtiſche Polizei⸗Verwaltung unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats für den Umfang des Gemeindebezirks der 
Stadt Stettin Folgendes: 


141144 


Stettiner EM 
Grundbesitzer -Verein. 


Die Mitglieder, welche noch Mittheilungen 
fuͤr unſere Schutzliſte zu machen 
haben, wollen dieſelben gütigſt ſofort 
an die Geſchäftsſtelle — Herrn Kaufmann 
C. Koehnke, Kirchplatz 2 — ge⸗ 
langen laſſen. 

Die nächſte Nummer der Liſte erſchein 
Anfang Juni. 


Hoheit der Frau Erbprinzessin 


4 Prinzessin von Preussen, 


Tafelgetränk ihrer Konig. 
v. Sachsen- Meiningen 


Kohlensaures 


Der Vorſtand. 


Verein Selbstständ. Holzpantoffel- 
wacher Stettins u. Umgegend. 


Am Sonnabend, den 22. Mai, Abends 8 Uhr, findet 
unſer II. Stirtungs fest, verbunden mit Concert, 
Prolog, Feitrede, Theateraufführung und Ball, 
bei Herrn B. Pabst (Deutſcher Garten) ſtatt. 

Freunde und Bekannte, durch Kollegen eingeführt, 
können theilnehmen. Der Vorſtand. 


aus der natürlichen freisprudelnden Quelle Fürstenbrunn künstlich hergestellt. 


as Fürstenbrunner Quellwasser ist nach der chemischen und bacterio- 

logischen Untersuchung Seitens des Laboratoriums des Geh. Hofraths 
Professor Dr. R. Fresenius in Wiesbaden ein absolut reines Ouellwasser, 
welches den sanitären Anforderungen in jeder Beziehung entspricht. 
Nach einem vorliegenden Gutachten desselben Laboratoriums ist sowohl 
die Fassung der Quelle als auch der Betrieb zur Herstellung des Tafel 


wassers als tadellos zu bezeichnen. Fürstenbrunn, Westend. 
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Stettin—Scholwiner Schloss 
(Messenthin). 


Tägliche Verbindung per Dampfer 

rabhou “. 
Von Scho lwin: Bon Stettin: 
9¼ Uhr Vormittags, 


Waarensen dungen von 10 Mk. an frane oe. Umtauseh 1 


» $ kost et nic hits | oe 10m gegen ben. 2 Für 1 M. 5% Pre. | 


6 Meter Damenkleiderstoff zu 
zu einem completten Herren-Anzug einem gediegenen Kleide. 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der Güte uud 


Der § 17 der 2 Bau- Volizei⸗Ordnung vom 31. März 


Preiswürdigkeit unserer Herren- u. Damenstoffe — Für 6 Mu. 60 F | 5½ Uhr Morgens, . f 
— Nacfächen eine Neigung nach] Aberzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 3 Meter 30 Ctm. Cheviot, schwarz, 6 Meter schweres Damentuch, grosse 1 „ Vormittags, Dh Nachmittags. 
in aller Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Ver- blau od. braun zu e, gediegenen Anzug, Farben-Auswahl zu einem Kleide. „Abends. ) —.— — IT 
ENTE TE ar TFEEEIUITE E .« Keuerlo 


der Straße haben, ebenſo Balcons, Schutzdächer und 
ähnliche gegen die Straße gerichtete Vorbauten müſſen 
mit metallenen Dachrinnen und Abfallröhren verſehen 
ſein. 

In kanaliſirten Straßen müſſen dieſe Abfallrohre 
unterirdiſch an die Kanaliſation angeſchloſſen werden. 

In nicht kanaliſirten Straßen ſind die Dachabfall⸗ 
rohre mittels Röhren oder Schlitzrinnen, welche unter 
dem Bürgerſteig liegen, in den Straßenrinnſtein zu 
entwäſſern. Die Abfallrohre der Vorbauten, Balcons 
u. ſ. w. an jetzt vorhandenen Gebäuden sowie an Ge⸗ 


käufers aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- 
collection treffen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gediegen 

eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Bucks- 

kin, Loden, Paletotstoffen, Damentuchen, 

Danrenkleiderstoffen jeder Art und Baum- 
wollwaaren 


Für 6 Mark 
6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 


2 Meter 40 Ctm, englisch Leder 
chemire zu ein. Confirmandenkleide, 


zu einer unverwüstlichen Hose. 


| Eür 5 Mu. 10 Pig. ] 


| Für 2 Mk. 40 Pfg. = 


Stettin-Kopenhagen. 


a „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
n Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von "Ropenhanen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1, Cajüte AM 18, II. Cajüte 4 10,50, Deck AM 6 
Hin⸗ und Rüdfahrtarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titaula“ „ Rundreiſe⸗ Fahrkarten (45 


Für 9 Mark 
6 Meter reinwollenen Modestoff in 
reizenden Dessins z. e. elegant. Costume. 


Für 13 Mk. 80 Pk. 
3. Meter hochſeinen Kammgarn- 
Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. 


bis za den hochfeinsten Qunlitäten. 


bäuden in nicht er gen 1 und Abfallrohren FE } — ER * — — - — Billard-Tuch T (tig) A ſchl d V Rund iſe⸗ 

von Vorbauten, Balcons u w., welche innerhalb der M 7 0 N » orsttuche, Augsburger Speeialitäten. illard-Tuche, age gülti Vie Auſchluß an den Vereins⸗Rundrei 

unbefeſtigten Vorgärten ausmümden, zum us er 7 ar 7 C0 Beamtentuche, Baumwollstoffe, Bettzeug, Livrde-Tuche, Verkehr bei den n der Eiſen⸗ 

1. Juli 1897 mindeſtens bis zur Höhenlage des Bürger⸗ 5 schwarze Tuche, Flanell, Schürzenstoffe, Manchester-Cord, bahnſtationen erhältlich. 

ſteiges bezw. des Vorgartens herunter zu führen r mit Gratins-Beizab . Loden, Hemdentuche, Cattune, Turntuche, Kud. Christ. Gribel. 
Das Herunterfallen der Schueemaffen van den Dächern . — wir direct an Private ohne Kaufsverpf ichtang Sportstoffe. | Oxfords, Negligé Stoffe. Sommerstoffe. — — 


auf die Straße iſt durch Aubringung von 
brettern, die vor jeder Nachbargrenze auf 1 m mit 
Metall zu bekleiden find, oder ſonſtige geeignete Maß⸗ 
regeln zu verhüten. 


Der 8 40 der 6 vom 31. März 
1877 wird aufgehoben. 


In den bereits tanaliſirten Straßen hat bis zum 
1. Juli 1897 die Stadtgemeinde die in den Bürger- 
ſteigen vorhandenen Zungenrinnſteine zu beſeiti 
die betreffenden Stellen der Bürgerſteige entſprechend 
deren vor den betreffenden Häuſern im Uebrigen be⸗ 
ſtehenden Zuſtande herzuſtellen. 

Stettin, den 18. September 1896. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Haken, walt 
Denen, ee BB ante Verwaltung. Hotel und Pension Michaelis. 
Beſte L Walde, d „ 
e ann machung. Allee, aden-Ba den. 4. Ranges. Publikum. Sool⸗ Afichtemadel⸗ b Werle Nauk d eee r Bahn. 


Bei der eingetretenen wärmeren Witterung wird der 
85 der Straßen" Bolizei- Ordnung vom 2, Auguſt 1876, 
welcher lautet: 

Die Entſtehung und Verbreitung des Staubes, 
welcher auf den Straßen und Plätzen das Publi⸗ 
Uunm beläſtigt, iſt auf geeignete Weile zu verhindern, 
dadurch, daß die Gegenſtände, welche den Staub 
erzeugen, als Baumaterialien, Bauſchutt, Mörtel, 
Kalt, Kohlen, Aſche ꝛc., bedeckt, oder wo es angeht, 
mit Waſſer beſprengt werden. Jedenfalls find 
derartige Vorkehrungen zu treffen, welche die Er⸗ 
e des Staubes verhindern und beſeitigen. 

er den Staub verurſacht hat, iſt ſtrafbar. 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Unter⸗ 
Imbet werden. 


1 Der Pee duden Hähmaſchinen- und Fahrräder- Fabrik Bernh. Stoewer, Maden bertel Bae zer Std uh Der 5 , . Wil Sin 2,80 , Br 
Be. A.-G., Stettiu- Grünbof. packung 75 I. Berjand gegen Nachnahme. . gratis und franko. 
Sey fert & Benedix, Dresden 8, 


Bad Thal 


i. Thür. Wald bei Eiſenach. 


Proſpekte durch das Dr 
Verein ie 1858. 


ne 
(Gunfmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Koſtenfreie Stellen = Vermittelung: 
4840 Stellen in 1896 beſetzt; Penſions⸗Kaſſe 
mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 
ſorgung; Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, 
e. H., mit — über das Deutſche Reich. 

Ueber 53000 Vereinsangehörige. 


S eee ee 
Zither ⸗ Unterrichts ⸗ 
Inſtitut 


Falkeuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anm en von Schülern 8 Schülerinnen 
nehme täglich entgegen. No. Mader. 


senden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


Für Lungenkranke 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


Vorzügliche 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


m Hotel Minerva, zz 


bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem pm 
zwei Dependancen erweitert. Terrassen-Restaurant, 


Ausverkauf von Grabdenkmälern 


rkartigem Garten 
Sehr vortheilhafte Arrangements. 


und durch 


©. H. Foell, Besitzer. 


in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hoflieferant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 


Hunyadi Janos 


Auühertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 
Vorliebe und in mehr als 1000 Gutachten empfohlen, weil das 


mildeſte, angenehmſte, zuberläffigfie. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Dermtethungs- 


Gegründet 
1838. 


— 


Tuchausstellung Augsburg 5. Wimpfheimer & Cie. 


Bad 


ASTHMA. 
— bekämpitdurch ale CI GARETTEN PIC = 
„ Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 


7 In allen Apotheken fr. 2 die Schachtel. 
En one Vanzaur : 20, Roe St-Lazare, PA 


Höhe 


Ilmenau 


im Thüringer Walde. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische. 
Altrenommirte Wasserheilanstalt. 


Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badeverwaltung. 


Suderode a. II. 


Proſpekte. 


e starken Nelken- Pflanzen 3 


Telephon⸗Anſchluß Nr. 41. 


Soolbad und Klimatischer Kurort. 


Fr. Michaelis. 


Die großblumigſten, gefüllten und ſchönſten 


empfiehlt für Zimmer und Garten die größte und älteſte 
Spezial⸗Nelkenzüchterei von C. Gronemann, Hoflieferant, Blomberg (Lippe). 
Mein Haupt⸗Verzeichniß wird gratis und franko verſandt. 


Für Stadt und Land ein Bedürfniß 


ſind unſere verbeſſerten Trocken⸗Cloſets mit Papiereinlagen, auf jede Anlage paſſend, reinlich 


Käuflich in den Apotheken u. Mineralwasserhandlungen u. s. w. 


Anſtrich und Vergoldung von Grabgittern und 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, 
ärztlich erprobtes und empfohlenes 
Mittel gegen die Erkrankungen d. Hals- 
und Brustorgane, 

Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
und gegen Darm- und Magenleiden aller 
Art, Verdanungsstörung u. s. w. 


Rasch u. sicher wirkendes Mittel. 
Preis per Glas 2 Mark. 
Ausführliche Prospecte gratis und franco durch das 


Wiesbadener Brunnen-Comptoir, Wiesbaden. 


Kreuzen bei billigiter Preisberechnung. 
Max —— Malermeiſter, Wee 1 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


en 
Man 9 die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie, 


530 Meter. 


3 Hotelomnibus an der Bahn. 


Marschallstr. 40. 


7 Stuben. Abe. 4 ns en van | 8 zu vermieth. Stube, Kammer, Küche. Laden. ger — 5, Breubilheht.- Ecke. ‚Pete 
Breitellrafe 14, B Treppen, zum 1. Oktober ds. „8, I, über Bert, Eckwohnung. 2. uhrſtr. 9, eine Wohnung zum 1. Juni. Ber Geräumiger Laden ig Ein main und trocken. ea. 250 OHDus, bequeme 
It. Wohnung — a a — Räume m. Bader u. Mädchenſtb. ꝛc., bill. fol. 0. uhrſtr. 8, an ruhige Leute — vermieth. Näh. II. mit Wohnung v. 3 Samen nebft Zubehör, monatl ee 
und Mädchenſtube mit a omfort un a — . 4, II, 1 frol. AI e 5 8 3. 1. 6. f. verm. 50 , z. 1. Juli z. we Aa 41. Sommerwohnungen. 
au vermiethen. 5 A Stuben. 7 dotwerſtr. 20, Su 0 1 an] Reue. 6b, 1 1 Meines Qaus, cb muß Laden, : 
Sfiihetit, de. mebft zii. Buhehbe n vegan vefhftr. 7, m. reich. Joh. z. 1,10, 97. R. b. Wirth, TIL | 27e anne zer g. gaz N. 206. 1.| _ Wohnung, N x Bine Sommerwohnung 
— — — —̃ 28, © = Tr., zum T Juni Schillerſtr. 4. Laden, zu 1 Geſchäft vaſſend R 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Ottob . See 3 Stuben. Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Juni. Handelskeller. if zu l u vermiethen Sydowsaue. 
6 Stuben. — et 50 v. 3 Zim., 1 Stube. Burſcherſtr. 40, ein Lager⸗ od. Handelskeller z. 1. 7. 97. äheres Kl. Domſtraße 108, 
er ech 
N N Ne 1. Juli. Anlagen u. Bot. Burfi cherſtr. 5 7 30 e ban, e 5 Holzſtr. 14b, Stube, Küche m. Waſſerl. z. 1. Juli z. verm. e 3 Tr. rechts. 
im ‚an 
Eöiiderftr. 1, Eckwohn. Bent img 2 Juli zu vermiethen. ee Möblirte Stuben. Kellerei:: jebem 210 2 babe Wohnungsgeſuche. 
en. Näher walder⸗ 


Näher. bei Richard Schröder in Nebenhanſe. 
Neueſtraße 5b, mit 8 88 n e 
Brummenwafferleitung z. 1. 7. Preis 27 A 
Poölitzerſtr. 68, 3 Siaben und Bub. 
sea 28, 2 Tr., „Kammer, Küche zum 
1. Juli zu Sean 


2 Stuben. 


Mbrechtfte. 7, Seitfl,, m. 366.,3.1.7. 97, N. b. Wirth, M. W. 
Kronprinzenſtr. 3, w. 309. l. Binzerh. Nüh. b. Werbe) 


Einen ca. 60 Quadratmeter gr. 
Naum zur Fabrikat. v. Mine⸗ 
— m. Waſſerleitungs⸗ 

Pferdeſtall, ſowie kleinem 

L per ſofort oder 1. Imi 

zu miethen geſucht 
Offerten unter 


unter D. P. 200 an die Expedi 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. ion 


Bergſtr. 2,1 Tr. r., b. Schlanck, möbl. Zim. a. H. z. verm. 
Kurfürſtenſtr. 6. u I, 2 gut möbl. 2 5 Badeſt. a. 1 H.] Ein Keller z. Handlung, — = Bess = — zn 
Kurfürſtenſtr. 6, Lite möbl. Bin. | vermiethen. Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 
Lonuiſenſtr. 14/15, Eing. Roßmarkt, ir „ein gut möbl. 

Lagerräume. 


Zimmer m. auch ohne Penf. iſt z. 1. Juni zu verm. 
Berliner 9, Kellerei mit Komtoir, bisher Wein’ 
Schlaf ſtellen. — 1 Sbober 2 — — 25 . 


nene vom r. freundl. Schlafſt. f. 1 Mann. 
llbelnzw. 17, Keller, Ane 
— — — — 


5 Stuben. 


Wohnung von 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube und 
Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 1. 6. 97 
zu vermiethen Birkenallee 37, 1 Tr. 


Nirken⸗ ‚Allee 31, Eche Löweftr., 


Edwohn, r. Ain, Balk., Babe: u. Mädchſt. 
ſof. od. ſpät. N. b. Hoddo od. Falkenwalderſt. 10, 2 Tr. r. 


Grabowerſtr. 3, J, Bdz., heizb. Mdchſt. u. reichl. Zbh. z. 1.10. 5 


lle od. er z. verm. 


* 
} 
N 
1 
43 


mar halblaut, „das fichert ihr mein Mitleid, 


x jonskowo (Weſtpr.). 8 N 
2 | die Onts-Vermaltung, . een f di an 


ieſe en au ücklich hinüber. Ein went 
Liebe ge 815 — So reichen Segen: 
ſchatze wohl auch für den leiblichen Vater übrig 
rn „der wie ein Verſchmachtender darnach 


Original⸗Roman von E. von Linden. 


„O Gott, ja, kommen Sie raſch, Herr Pro⸗ 
feſſor, hat der geheimnißvolle Herzenszug mich 
doch gleich mit ihm verbunden.“ f 

Er eilte hinaus und dem Rath, der draußen 
an der Treppe harrte, gerade in die Arme. 

Der Profeſſor machte ſich lächelnd davon, 
während in dem ſtillen Thurmzimmer, das fo 

jetzt wieder fein angſtvoll forſchender Blick oft die geheimen Thränen und Seelenkämpfe des 
enkte. einſamen Mannes geſehen, Vater und Sohn ein 
„Das war die Aehnlichkeit, welche den Rath] Band wieder knüpften, das in der Wiege jäh ab» 
on dem erſten Augenblick an jo magnetiſch zu getrennt, jetzt feſt in Liebe und Treue bis zur 

huen hinzog,“ ſprach der Profeſſor, „wie könnte letzten Stunde fie umſchlingen ſollte. a 
er mit ſolchen heiligen Dingen frivolen Scherz Im Haufe am Meere wurden die Zurüſtungen 

reiben? — Doch dürfen Sie den braven zu einer ſtillen Hochzeit gemacht. Der alte treu⸗ 

enſchen, welche bis heute für Ihre Eltern bewährte Diener Fritz, welcher einſt die Kataſtrophe 
galten und als ſolche treu und zärtlich für Sie mit durchlebt und bei feinem büßenden Herrn in 
eſorgt haben, nichts von Ihrer Liebe und dieſer weltverlorenen Einſamkeit ausgeharrt hatte, 
Kin entziehen, da fie nach wie vor für Ihre] war auf Wunſch des Raths in's Geheimniß ge- 


47) Nacbdtud verdoten, 


(Schluß.) 
Der junge Mann war aufgeſprungen, das 
blendende Sonnenlicht, welches durch die kleinen 
Fenſter fiel, beleuchtete ſein ſchönes, bleiches Ant⸗ 
it, aber auch das Bild der Mutter, auf welches 


tern gelten. Nun hören Sie den wundervollen] zogen worden, weil er den Säugling fo oft in. 

luß der Geſchichte.“ ſeinen Armen gehalten und gewiegt hatte. 

Er zog den jungen Mann neben ſich auf das] Die Freude des Alten war „haarſträubend“, 
leine Sopha nieder und theilte ihm die Erzäh⸗wie der Profeſſor erklärte, aber rührend zugleich, 
ung des alten Zimmermeiſters mit, ſowie die obwohl er natürlich auch gleich fo etwas ſchon 
wunderbare Entdeckung des Rath beim Anblick immer geahnt haben wollte, da eine ſolche Aehn⸗ 
des Medaillons, welches die arme Mutter ihm [lichkeit zwiſchen Fremden nicht menſchenmöglich ſei. 
gut nebſt dem Taufſchein, wie von einer höheren“ Da die Frau Miniſterial⸗Sekretärin, welche 
ingebung geleitet, auf den Weg mitgegeben, als ſchon alle möglichen Pläne für große Badereiſen 

ſie ihn fremder Barmherzigkeit überlieferte. geplant hatte, mittlerweile von einem neuen 

„Sie war krank, ſinnverwirrt,“ ſprach Walde⸗ n heimgeſucht worden und daran ſauft 

verſchieden war, ſo hatten ihre Schwiegereltern in 
Koblenz die trauernde und jetzt gänzlich allein⸗ 
ſtehende Toni zu ſich eingeladen, welchem Rufe 
ſie nur zu gern gefolgt war, zumal ihr Bruder 
ſich bereits beim Profeſſor Reichenſtein befand, 
während Waldemar und der Rath in Berlin 
weilten. 

Jetzt war die Hochzeit trotz der Trauer feſt be⸗ 
ſtimmt worden und Frau Fels hatte auch bei 
ihrer Kränklichkeit nichts dagegen, daß dieſelbe 


meine Vergebung. Arme Mutter!“ 

„Sind Sie mit unſerm Plan, die Sache beim 
Alten zu laſſen, einverſtanden?“ fragte der Pro⸗ 
feſſor, ihn forſchend anblickend. 

„Ja,“ verſetzte er mit feſter Stimme, „denn 
ich hätte es nimmer zugegeben, daß mein theures 

ütterchen daheim ein Wort davon erfahren, 

nen ſolchen bitteren Lohn für ihre Liebe und 

ufopferung, die ſie mir ſtets erzeigt, erhalten 
ätte. Ihr gehört meine volle kindliche Liebe bis 

ber's Grab hinaus, ſie gab dem verlaſſenen 
Säugling. was die leibliche Mutter ihm im 
blinden Wahn verſagte, ein warmes Herz voll 
1 Liebe, und doppelt werde ich ſie jetzt 
5 45 verehren und lieben.“ 

„Brav, 


rettet, und in ſeinem Hauſe ausgerichtet werde, 
jedoch, wie es die Trauer erforderte, ſo ſtill als 
möglich. 

„Wie Vater mir mitgetheilt hat,“ ſagte die 
gute Frau zu Toni, „will der Rath unſerm Wal⸗ 


mein Sohn, dann wären wir ja über demar all' ſein Geld hinterlaſſen und er ſoll 


furchtbar reich ſein, verlangt Pe 7 
daß er feinen Nomen Kahr i 
„liebes Kind, er ſoll ſich hinfüro 
Waldemar Guſtav Fels⸗Eberhardt nennen, na, 
wir haben nichts dagegen und Du wohl auch 
nicht, Toni!“ 
„Nein, Mutter, ich gewiß nicht,“ erwiderte das 
junge Mädchen nachdenklich, „der Rath hat gleich 
an Waldemar großen Gefallen gefunden. Frau 
Hörmann in X. meinte wohl deswegen, weil er 
der verfterbenen Räthin fo fabelhaft ähnlich ſehen 
ſoll. Die arme Frau hat ſich ja vor fünfund⸗ 
zwanzig Jahren mit ihrem Säugling ertränkt, 
weshalb ſich ja gerade der Rath Eberhardt von 
aller Welt zurückzog.“ 

Frau Fels wurde leichenblaß und ſah Toni 
mit großen erſchreckten Angen an. 

„Iſt Dir nicht wohl, liebe Mutter?“ fragte 
letztere beſorgt. 

„Nein, Kind, mir wird auf einmal ganz 
ſchlecht, führe mich in's Schlafzimmer, ich will 
mich hinlegen, und wenn Du den Vater ſiehſt, 
dann laß' ihn gleich zu mir kommen.“ 

Toni führte ſie bis an ihr Bett, wo ſie nieder⸗ 
ſank und gleich darauf trat der Meiſter haſtig in 
das Schlafzimmer. 

„Toni ſagt mir da eben, Vater!“ begann ſie 
und erzählte ihm von der Behauptung der Frau 
Hörmann und daß die Frau Räthin ſich vor 
fünfundzwanzig Jahren ertränkt habe. 

„Es iſt gewiß ſein Sohn, Vater!“ ſtöhnte ſie, 
„nun wird er uns genommen und fieht uns nicht 
mehr an.“ 

Der brave Zimmermann hatte in der letzten 
Zeit ſo viel Verſtellung gelernt, daß er ſie jetzt 
auslachen und ihr jede Spur von Furcht und 
Argwohn ausreden konnte. 
nicht ein, jedem Fremden, und das wäre der 
Rath Eberhardt für ihn, die Papiere von damals 
zu zeigen und wenn er ſie damit beruhigen könne, 
dann wolle er ſie verbrennen. 

„Ach ja, thue das, Vater!“ bat ſie, „es iſt ja 
Unſinn, daß wir ſie noch aufheben. Und wenn 
er wirklich ſein Vater iſt, dann kriegt Waldemar 


von dem Rath, dem ihr Sohn ja das Leben ge⸗ ‚ia auch nun ſein Geld und feinen Namen und 


alſo ſein volles Recht.“ 
Und damit beruhigte ſich die gute Frau Fels. 


rr 


Fer 


Photographie ſchentte, welche Bet ä 5 EN 
into enlte, a da in weinen men eſt bereiten und ein Jahr lau! 


ee 

Sie waren alle dort am Geſtade der Oſtſee 
verſammelt, welche Theil genommen an Leid und 
Freud des Brautpaars, — der Profeſſor und das 
Hörmannſche Ehepaar, und ſelbſt Doktor Marquard 
war mit dem vollſtändig wiederhergeſtellten Wacht⸗ 
meiſter Lehmann gekommen, da er durch ſeine 
Theilnahme und Freundſchaft für den Bräutigam 
ſich für berechtigt hielt, ſeinen Patienten, den 
Profeſſor, als Hochzeitsgaſt zu begleiten, während 
Lehmaun vom Rath eingeladen war, welcher in 
ihm ſich mit der Vergangenheit verknüpft ſah. 

Hätte der ehemalige Detektiv es ahnen können, 
wer der Bräutigam war! Seine Augen ruhten 
freilich oft verwundert auf dem glückſtrahlenden 
Antlitz deſſelben, und die Namensänderung gab 
ihm auch zu denken, doch wozu? dachte er und 
wiſchte die Erinnerung aus. 

Der Profeſſor, welcher bei der Hochzeitstafel 
außerordentlich luſtig war, griff zuweilen mit 
einem boshaften Blick auf den Polizei⸗Wacht⸗ 
meiſter in ſeine Taſche, um eine Zeitung zu be⸗ 
rühren. Es ſtand eine Notiz darin, welche Leh⸗ 
mann, wenn er den wirklichen Namen errathen, 
den Appetit verdorben hätte; die Notiz lautete: 
„Das Auswandererſchiff „Neptun“ iſt glücklich in 
Newyork gelandet, leider fiel unterwegs durch 
eigene Unvorſichtigkeit ein Paſſagier Namens 


Konrad Menge über Bord und ertrank trotz ſo⸗ f 


fortiger Rettungsverſuche.“ 

„Das ift göttliche Gerechtigkeit,“ ſagte er ſpäter 
zu dem Rath, der ſehr zufrieden über dieſen 
Ausgang zu ſein ſchien. 

„Sagen mir gottlob,“ verſetzte er, „der Burſche 


Es fiele ihm doch wäre drüben doch gehängt worden, da eine Beſſe⸗ 


rung durchaus nicht denkbar war. Er hat eine 
hübſche Summe von hier mit fortgenommen, 
woran ſich nun die Haifiſche ſättigen.“ 

„Der Bandit,“ ſchalt der Profeſſor, „ließ ſich 
von mir noch die Ueberfahrt bezahlen, aber dann 
wies er auch meine anderen Banknoten zurück, 
immerhin noch etwas Schamgefühl.“ 

„Ja, weil er den Raub in der Taſche trug, 
geh'n Sie mir mit ſolchem Schamgefühl, Pro⸗ 
feſſor! Ich ſage nur: Gottlob, daß er bei den 


Peter Hanſen ſchuitt die ſchönſten Zweige und] Fiſchen liegt.“ — — 


Brautkranz „meinswegen“ vom erſten Gärtner] feinem 


Dea von ſeinem Myrthenbaum und ließ den 
der Stadt 


Das junge Paar war vermählt und flog mit 
lück hinaus in die weite, ſchöne Welt, 


X. binden, wofür Toni ihm ihre! gen Süden nach dem ſonnigen Italien, wo fie 


„Damit er ſich dort,“ ſagte der Profeſſor, „wo 
er an meiner Hand gelernt, zum Meiſter heran⸗ 
bilde und unter den Augen der Gattin ſeine 
Ruhmeslaufbahn beginne.“ 

Dann kehrten alle wieder in ihre Heimath 
Br der Rath verließ jein Haus mit der Des 

immung, daß es als zinsfreies Vermächtniß 
den Wittwen und Waiſen der Fiſcher dienen und 
ſein Gärtner, ſowie die alte Köchin bis an ihr 
Lebensende darin wohnen ſollten. Er warf dann 
noch ein anſehnliches Kapital zur Unterhaltung 
des Hauſes und ſeiner Bewohner aus und ſchied 
von N. mit dem Bewußtſein, eine ſegensreicht 
Erinnerung hier zurückgelaſſen zu haben. 

Das alte Ehepaar Fels hatte er ſo lieb ge⸗ 
wonnen, daß er trog aller Bitten und Ueber⸗ 
redungskünſte des Profeſſors ſich entſchloß, mit 
ſeinem getreuen Fritz nach Koblenz überzuſiedeln, 
wo Meiſter Fels ihm ein ſeiner Villa benach⸗ 
bartes Grundſtück kaufte und darauf ein Land⸗ 
haus errichtete, das an Schönheit und Zweck⸗ 
mäßigkeit, ſowie an innerer Ausſtattung ein 
Schmuckkäſtchen wurde. 

Hier wollte der Rath ſeine Kinder empfangen 
und beherbergen. 

„Ob die jungen Leute auch meinetwegen mal 
hierherkommen, Meiſter?“ fragte Peter Hanſen, 
ee Frühling ſich zum zweiten Male erneut 


„Daß der berühmte Maler Fels⸗Eberhardt mit 
ſeiner Gemahlin auch mal hierher kommen wird, 
das glaube ich feſt,“ verſetzte Meiſter Hörmann 
mit Würde, „weil hier in der Stadt ſich viele 
darauf ſpitzen, auch der Herr Profeſſor und der 
junge Reichardt öfters hier ſind, ich und meine 
Frau nicht ausgenommen. Daß Ihr aber glaubt, 
die Herrſchaften kämen Euretwegen, Peter 
Hanſen —“ 

„Ach, das iſt ja man ſo'ne Redenart, Meiſter!“ 
murrte der Alte. 

„Und überhaupt weder Idee noch Charakter 
darin, Peter!“ entſchied der Meiſter, „gewöhnt 
es Euch ab.“ 


An unſere Mitbürger! 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
unde und Gönner der Ferienkolonieen mit der 
tte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 
dürftigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf 
ige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde werkthätige Unterſtützung gefunden hat, fo 
offen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
. iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
ffeutlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 


Arzt f. Bruſtkrankheit. 


Jagd⸗ 


Schloß und Gut in landſch. ſchöner Gegend 
(Ural Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 
ſchönem n Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
Beſtand, angrenzend unmittelbar an große königl. u. 
private Forſten, billig zu verkaufen. Acker und Wieſe 
hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Park mit 2 kleinen 
Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre und 
erſtem Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdgeſchoß. 

Anfr. sub L. K. 1836 an die Annoncen. 


Geheimer Kommerzienxath Sehlutow, Schatzmeiſter, n von & IL. Daube & Co,, 
Rektor Sela, Schriftführer. * 
ar 


Banitätsratö Dr. Bethe. Kaufmann —— 04 0000004000000 %% 
riedrich Braun. Stadtrat Couvreur. |00000040000004000000000400004% 
aſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
ta. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. IR. “rassmann, 
jeinser. Reltor Schneider. Ober⸗Regierungs⸗ 
ath Sehreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken- 
iſes Profeſſor Dr. Sehwehardt. Geh. Sanitäts⸗ 
th Dr. Steffen. Kaufmann Tresselt. Chef⸗ 

> redakteur Wiemann. 


Aufruf! 


Seit nunmehr 15 Jahren haben die Unterzeichneten 
Ra der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 


Gieſebrechtſtr. 8, I. 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
300 Seiten 120. Zweite Aufl., broel - 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 

haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchpiatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


222222 20202 9299044409090 
99% 2222222222 222232228 099% 


2 gut erhaltene Sommerüberzieher billig zu verk. 
Burſcherſtr. 3, 3 Tr. links. 


cnannte Ferienkolonieen eingerichtet. Es ſind ſolche 

naben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
7 Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 

edürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
rer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thalkräftiger Hülfe iſt es ihnen 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Dauſes, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
e der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 

rovinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un⸗ 
entgeltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht 5 5 Erfolg. Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem N 
Bobre an die Landbevölkerung Pommerns mit derjelben DET a any 

itte. — 

Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, J 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher 18 9 Gollnow. 
er ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, STETTIN 


Prutzstrasse No. 1. 
Fabrik für 


tten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Angelegen⸗ 
eit an den mitunterzeichneten Rektor Slelaff in Stettin, 
Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 
Stettin, im Mai 1897. x # 
Das Komitee für Ferien: 
fe); kolonieen. 
Stadt⸗Schulrath Dr. K ros ta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Slela ff, Schriftführer. 
Sanujtätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrat} Couvreur. 
Baitor prim. Friedrichs. Kaufmann Greff- 
rath. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Schneider. Ober-Regierungs⸗ 
I Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken⸗ 


Eisen-Constructionen 
Lager schmiedeeiserner 
Träger, 
Säulen, 
Eisenhahn- 
schienen, 
Unterla 


hauſes Profeſſor Dr. Sehuchardt. Geh. Sanitäts⸗ 
Steffen. Kaufmann Tresselt. 
Chefredakteur Wiemann. 


Die Beerdigung des Schuhmachermeiſters Ferd. 
Kerhs erfolgt nicht Freitag um 3, ſondern um 
4 Uhr Nachmittags. ai 
Familien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Richter [Stettin], 

Verlobt: Fräul. Helene Wolff mit Herr Robert 
Straubel f 0 

Geftorben: Fran Marie Kroufoth geb. Kohß [Swine⸗ 
mündel. Frau Maß geb. Riebe [Cammin]. Herr 
Carl Steiukopp [Dörienthin]. 

Auf dem Anſiedelungsgute Gross- 
Tillitz, p. Neumark (Weſtpr.), Sta⸗ 
tion Zajonskowo, find Parzellen von 30 
bis 100 Morgen, mit auch ohne Gebäude, 
gun 2% Rente zu vergeben. Alle 
Bau- ꝛc. Fuhren werden ohne Entgelt ge⸗ 
leiſtet. Stand der Winterung ſehr gut. 
Auf Anmeldung Fuhrwerk Bahnhof Za⸗ 


ath Dr. 


Eröffnung 
Ermäßigte Preiſe bis 


Kurarzt. 


— 


Der Krieg von 187071 


Kurhaus Magglingen, 


ob Biel, Station der 


Kaiser-Wilhelı 


7 
1 
3 6 
= 1 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A.] v. H. Dr. Lahmann). 
Preisliste gratis und franko. 


1893er Bordeaux-Wein, 
wirklich guter Tafel wein, garantirt rein, 

d Flasche 65 , 10 Flaschen ‚44 6,00. 
Eehter Portugiesischer Portwein, 
sehr feiner Qualität, unverschnitten. 

a Flasche 100 H, & Liter 125 , 
Hochf. echter Sherry à Fl. 100 , 
Moselwein, hochf. Qualität, 

& Flasche 60 H, 5 Flaschen 2,50 A; 
Apfelwein, allerfeinster Qualität, 

d Fl. 35 , 5 Fl. % 1,50, 
Feinstes Porterbier von Barclay 

kins & Co., London, 12 Fl. % 3,00. 


Franz Wartenberg 


am Kaiser-Wilhelmplatz u. am Bismarckplatz. 
4 ſucht junge qebi:d. Dame auf dem 
Peuſion vr J . f 
u. J. R. 22 Danzig, hauptpoſtlagernd, Hundegaſſe. 
Geübte Plätterin empfiehlt ſich u und 2 dem 


Pur- 


Hauſe 2 5 T 


Putz. 
Goncerthaus-Garten. 


Freitag, den 21. Mai, Abends 8 Uhr: 


Nilitär-Extra-Concert 


der geſamten Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Herr Kapellmeiſter R. Herold. 
Eintritt 25 Pig. 


"Bellevue-Theater 
Babe ie. Der Schmetterling. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 
Letzte Aufführung: 


Das Geheimniß der alten Mamſell. 


Dienſtag, den 25. Mai: 
I. Gaſtſpiel Julie Kopaesy-Karezag: 


Waldmeiſter. 


Der Vorverkauf zum Kopaesy-Gaſtſpiel iſt 
bereits eröffnet. 


Sommer ⸗Theater 


Elysium. 


Eröffnung der Saiſon: 
Sonntag, den 23. Mai 1897. 


20,000 M. Belohnung. 


Große Geſangspoſſe von Leon Treptow. 
Eintrittspreiſe: Rang⸗Loge A 1,25, Rang⸗ 
Balcon Ak 0,75, Parquet At 0,90, Parterre AA 0,50. 
Deeaden: Rang⸗Loge % 11, Rang⸗Balkon 4 6, 
Barquet % 7,50, Parterre % 4,00. 
aiſon 2,00, 


Gr. Wollweberſtr. 17, Eing. Spitzgaſſe 2 Tr. l. 


Concert⸗Paſſepartout für die S 
4 Perſonen , 4,00. 


Concordia - Theater. 


I. Varieie- Bühne Stettin's. ag 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Freit., d. 21. Mai, Abds. 8 Uhr: Extra⸗Jam.⸗Vorſt. 
m. auserw. Progr. Nur Künſtler v. 1. Etabliſſ. Nur noch 
kurze Z. Auftr. v. H. L. la Chapelle, Gbr. Wardini, Mr. 
Adolfi u. Mlle. Anita, Muſ.⸗Fant., ſow. Auftr. d. übr. eng. 
Künftlerp. Sonnab., d. 22. Mai: Spec.⸗Vorſt. Nachd.: 
Gr. Vereins ⸗Tauz⸗Krzch. Elite⸗Orcheſt. Anf. 8 Uhr. 


ura⸗Simplon⸗Bahn. 
20. Mai. 


1. Juli. — Proſpekte ges 
A. Waelly, Eigenthüm 


er. 


1 


* 


n.Seet 


% 18.—, garantirt gute Qualität. 


bei 25 Fl. 3 25 H, 


Stettin. Off. 


Stroßhut 5-H, Spigenhnt 50 w.angefert. 1 


voi, Suite in Stettin. 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Prospekte d. Dr. Winkler Guletzt Aſſ.⸗Arzt 


Geſ. Naturheilverfahren. 


empfiehlt 


in grosster Auswahl 


R. Grassmann. 


. 


See 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. 


Vom 1. Mai 1897 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Stargard, Pyritz, Kolberg, Stop Perſz. 2,41 Mor 
Podejuch, Greifenhagen „ 
Treptow a. R., Gollnow, Wollin, 

Kammin „ 5 „ 
Stargard, Kreuz, Colberg, Stolp, 

Danzig 1 
Angermünde, Schwedt, Ebersw., Berlin 5 688 
Königsberg Nu., Küftrin, Frankfurt 

q. 8. Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,31 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg 688 „ 
Greifenhagen We 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a, O., Frankfurt a. O., Eberswalde 
Berlin 

Stargard, Kreuz, Poſen 

Treptow, Gollnow, Wollin, Kammin 


8,20 „ 
Be 182 Vorm. 


” * " 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 10,38 „ 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 
Strasburg, Neubrandenburg, Mals 

) „ 10,50 „ 


n 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Colberg, 
Danzig Schnellz. 10,52 „ 
Königsberg Nu., Küſtrin, Frankfurt 
a. O., Jädikendorf, Wriezen Perſz. 11,14 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 


Berlin Schnellz. 1,36 Ne. 
Angermünde, Berlin 4 Perſz. 1,45 
aa Prem — F 1, 

aſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Lübeck, Hamburg Schuellz. 2,15 „ 


Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen 
Küſtrin, Reppen, Rothenburg, Bres⸗ a 


au, Perſz. 2,21 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, 


Breslau Schnellz. 2,35 „ 
Scheune, Stöwen Werktagzug) 8 3,.— „ 
Angermünde, Berlin Schnellz. 3,16 „ 
Podejuch Perßz. 8,80 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 3,55 „ 
Paſewalk, Ueckermünde, Wolgaſt, 

Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 424 
Stargard, Stolp „ 5,28 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 

Berlin „ 5,45 Abds. 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Treptow 3 85580 „ 
Podejuch „ 46710 „ 
Altdamm, Stargard, Stolp, Colberg „ 6,37 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau . 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Strasburg „ 8,2 „ 

Greifenhagen, Küſtrin a PER u RT 
*Altdamm „ 38,42 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 8 
Stargard 10,51 „ 
Angermünde Gem. 3. 11,30 „ 


*) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 


RT 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Meppen, Frauke 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 

Jädikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 
Stolp, Colberg, Stargard 22 3 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Frankfurt a. O, Freienwalde 5 22 „ 
Sen Ferdinandſtein, Podeluch „ = Morg. 
Frankfurt a. O., Rüſtrin, Königs- 8 
berg Nm. 7.22 „ 
Angermünde (Werktagzug) Gem. 3. * 
Breslau, Kreuz, Stargard Perzſ. 7,40 
Paſewalk (Werktagzug) m. 3. 7,40 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Schwedt Perſz. 9,5 Vorr⸗ 
Neubrandenburg, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk, Malchin „ 9,9 — 
Greifenhagen 88 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 


Gollnow „ 10,1 
Berlin, Eberswalde Schnellz. 10,20 „ 
Stolp, Kolberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

gar Perſz. 10,28 5 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., nne, 


Schwedt Schnellz. 10,42. 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk Perſz. 1,15 Nchm. 
Kreuz, Stargard, Breslau ® . 4 
Stargard 10:7 > 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 1,49 


Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 


furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. 
Jädſtendorf, Wriezen 53 24 
Cammin, Wollin, Gollnow „ 3,6 


Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, Bres⸗ 


lau, Stargard, Pyritz, „ 3,46 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaft, Swinemſinde, Uecker⸗ 

münde, Paſewalk Schuellz. 4.— 
Podejuch Perſz. 4,15 „ 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt „ 5.— 
Berlin, Eberswalde Schuellz. 5,18 „ 
Greifenhagen, Podeſuch Perſz. 5,20 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, „ 5,32 Abds. 
Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ 3 

ſurta. O., Küſtrin, Königsberg N./M. „ 5,58 „ 
Berlin, Eberswalde, Augerm., Freieuv. „ 6,24 „ 
Altdamm „ 
Breslau, Poſen, Krenz, Stargard Schuellz. 6,31 „ 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk Perſz. 7,12 
Altdamm 58 

Podeiuch 9. — 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 
| Altdamm 1 
Danzig, Kreuz, Stolp, Kolberg, Pyritz, 
Stargard Fe 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
| Freienwalde a. O., Angermünde, 

Suwedt „ 106 „ 
Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk „ 10,87 „ 


) Nur vom 1. Juni bis 15. September. 


7 


a 


| 
| 


